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Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

DIE

SOUND
            SONDERMODELLE.




Bevenroder Str. 10 . 38108 Braunschweig
Telefon: 0531 237240 . abra-querum.de

Jetzt Probe fahren!Shoppen News Culture
für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

DurchblickDurchblick
Schöne 

Sommerferien  
mit viel Spaß

Groß was los beim FSV!

Schon Mitte Mai konnte man in 
unserem Naturwasser-Schwimm-
becken bei angenehmen Tem-
peraturen die ersten Bahnen 
schwimmen. Seitdem genießen 
wir bei sommerlichen Bedingun-
gen und aktuell 24° Wassertem-
peratur unser Bad ausgiebig zu 
Schwimmtraining oder Entspan-
nung.

Die sportlichen Möglichkei-
ten unseres Geländes und Bades 
haben sich seit einiger Zeit auch 
bei benachbarten Schulen her-
umgesprochen: gerade haben die 
Kinder der Grundschule Schun-
tersiedlung wieder das Sportab-
zeichen auf unserem Gelände 
absolviert.

Auch der Ausdauerkurs der Ri-
carda-Huch-Schule war zu Gast, 
um die im letzten Halbjahr antrai-
nierte Fitness in einem Duathlon 
(Laufen, Schwimmen, Laufen) zu 
erproben.

Bei der nächsten Veranstaltung 
soll auch wieder das Bad im Mit-
telpunkt stehen:

Im Rahmen unseres Tages der 
Offenen Tür am 17.06. veranstal-
ten wir einen Schwimmmarathon 
für die Umwelt. 

Zwischen 11 und 18 Uhr sollen 
von unseren Gästen so viele Me-
ter wie möglich geschwommen 
werden und für jeden erschwom-
menen Kilometer wird der Verein 
im Herbst einen Baumsetzling 
auf unserem Familiensportgelän-
de pflanzen – wieder in Zusam-
menarbeit mit der GS Schunter-
siedlung. Damit trägt der FSV 
im bescheidenen Maße zur nach-
haltigen Regulierung des  CO²-
Haushaltes bei.

Für die fleißigen Schwimme-
rinnen und Schwimmer soll aber 
nicht nur die „Gute Tat“ zählen, 
sondern es gibt auch etwas zu 
gewinnen: die Person mit den 
meisten absolvierten Metern darf 

zu einer Fahrt im Heißluftballon 
starten!

Weitere Informationen zu die-
sem Tag können unserem Plakat 
entnommen werden. 

Also: packt die Badehose ein  
– ausnahmsweise, weil wir sonst 
unser Bad ja nur unbekleidet nut-
zen – und dann nichts wie hin 
zum Gelände am Parnitzweg 5. 

Für jede Menge Unterhaltung 
und leckere Verpflegung ist ge-
sorgt!

Susanne Hornburg
Büro: 352727
E-Mail info@fsv-bs.de

Nach der Anstrengung Spaß auf der Wasserrutsche In der Wechselzone beim Duathlon

Tag der offenen Tür  
17. Juni 2017

11:00 Uhr - 18:00 Uhr
In diesem Jahr bieten wir eine ganz besondere Aktion im Rahmen 
des Sports in der Natur. Wir organisieren den

"FSV - Schwimmmarathon für die Umwelt"
in unseren Naturwasser-Schwimmbad auf dem Familiensportge-
lände am Parnitzweg. Um diese Aktion zu unterstützen, bitten wir 
Sie alle, den "FSV Schwimmmarathon für die Umwelt“ in Ihrem 
Umfeld zu kommunizieren, damit wir möglichst viele Teilnehmer 
an diesem Tag begrüßen können. Ob jung, ob alt - jeder geschwom-
mene Meter trägt zur erfolgreichen Umsetzung des Projektes bei.
Also, packt die Badebekleidung ein und unterstützt uns zahlreich. 
Bei Rückfragen gibt Ihnen Andreas Gehrke gerne weitere Auskünf-
te unter Telefon 0151-15 177 645.
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www.fsv-bs.de

Ein Baum
 für jeden Kilometer

Familiensportverein

Braunschweig e.V.

FSV Schwimmmarathon* für die Umwelt
Für jeden geschwommen Kilometer pflanzen Kinder im Herbst einen Baum

Jeder Teilnehmer bekommt eine entspannende Massage und einen stärkenden Fitnessdrink. 
Aber es gibt auch viel zu gewinnen!
1. Platz: 1 Fahrt im Heissluftballon
2. Platz: 1 Eintrachttrikot mit den Unterschriften der Spieler
3. Platz: 1 x 2 Eintrachtkarten

*mit Badebekleidung

Infos unter: Tel. 0531 352727
Familiensportgelände Kralenriede, Parnitzweg 5

Tag der offenen Tür
17. Juni 2017 von 11:00 – 18:00 Uhr
Aktionsspiele und Treckerfahrten für die Familie im Grünen auf unserem Gelände.
Mit kulinarischen Köstlichkeiten vom Grill, Smoothie Bar sowie Kaffee und Kuchen.

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

Greune
Mineralölhandel GmbH

1965 – 2015

 Wohlige
Wärme !

Greune
Mineralölhandel GmbH
Am Bockelsberg 18
38110 BS-Wenden
Tel.: 05307 - 4530

Wärme hat einen Namen

Heizöl EL schwefelarm
Heizöl Premium schwefelarm

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, was ist los im Stadtbezirk 
… ?

Volksfest in Waggum vom 16. 
bis 19. Juni 2017

Ausrichter ist dieses Jahr der 
Männergesangverein Waggum, 
der sein 125-jähriges Bestehen 
feiert. Traditionsgemäß wird das 
Volksfest mit der Kranznieder-
legung am Gedenkstein bei der 
Waggumer Kirche begonnen 
und endet am Montag mit dem 
Frühstück im Festzelt. 

Ich bitte sie/euch, dieses tradi-
tionelle Fest tatkräftig zu unter-
stützen.
Volks- und Schützenfest Glies-
marode 

Der Schützenverein Gliesma-
rode von 1920 e.V. veranstaltet 
am 22. und 23. Juli 2017 wieder 
sein jährliches Fest im Schüt-
zenheim, Am Soolanger 2.

Ich wünsche allen Besuchern 
ein fröhliches Fest und den 
Schützen „Gut Schuss“.
„Runder Tisch Bienrode“!
 › Der Termin Willkommenskaf-
fee am 10.06. muss verscho-
ben werden! Leider machten 
Fastenmonat Ramadan und 
Sommerferien sowie viele Fes-
te im näheren Umkreis diese 
Verschiebung in den August nö-
tig.  
Neuer Termin: 12. August 2017 
Sommerfest, 15.00-18.00 Uhr. 
Weitere Einzelheiten in einer 
nächsten Ausgabe.

 › Die ehrenamtliche Arbeit mit 
den Flüchtlingen ist in vol-
lem Gange. Die Sprach- und 
Hausarbeitengruppe hat einen 
Arbeitsplan aufgestellt. Auch 
für die allgemeine Betreuung/
Begleitung gibt es ein Konzept. 
Da die vier ehrenamtlichen Hel-
fer aus den bisherigen Sammel-
unterkünften ihre ehemaligen 
Schützlinge auch weiter beglei-
ten und dem Netzwerk „Run-
der Tisch Bienrode“  mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, gibt 
es kaum Engpässe bei der Hil-
fe. Trotzdem können sich gern 
weitere Helfer melden.

 › Gefahr bei unbeaufsichtigtem 
Schwimmen in Seen und Flüs-
sen  
Der 1. Vorsitzende der DLRG 
Wenden Stefan Schulze erläu-
terte den Bewohnern im Flücht-
lingsheim Bienrode mit vielen 
anschaulichen Bildern die Ge-
fahren beim unbeaufsichtig-
ten Schwimmen an Seen und 
Flüssen. Er wies besonders auf 
die Tücken des nahegelegenen 
Bienroder Kiessees hin. Wegen 
der Untiefen ist das Baden dort 
offiziell nicht erlaubt. Drei Dol-
metscher für Persisch, Arabisch 
und Kurdisch unterstützten die 
Veranstaltung. Die Akteure er-
hielten von den Teilnehmern 
der sehr gut besuchten Info-
Veranstaltung regen Applaus. 
Im Namen des Runden Tisches 
bedankte ich mich herzlich für 
den ehrenamtlichen Einsatz. 
Zum Schluss warben wir für si-
cheres Schwimmen im Freibad 
Waggum.

 › Am Dienstag vor Ferienbeginn, 
20.06.2017 um 18:00 Uhr, wird 
der „Runde Tisch“ in einer Bi-
lanzsitzung die bisherige frei-
willige Arbeit für die und mit 
den Flüchtlingen Revue passie-
ren lassen. 

 › Weitere Informationen: Ev. Kir-
chengemeinde Bienrode lothar.
voges@lk-bs.de, Andrea Jagla 
andrea@jagla.eu, Gerhard Stül-

ten gerhard@stuelten.de.
Zweites "Netzwerk Runder 
Tisch" zur Unterstützung von 
Flüchtlingen

Auch für die Flüchtlingsun-
terkunft Hungerkamp hat sich 
inzwischen ein Runder Tisch 
aus Gliesmaroder und Querumer 
Kirchen- und Vereinsvertretern 
gebildet. Mit dem Einzug in das 
neue Gebäude wird etwa in der 
Jahresmitte gerechnet.

Sitzung des Stadtbezirksrates 
am 18.05.2017 im ev. Gemein-
dezentrum Waggum
 › Bürgergarten Bienrode hin-
ter dem „DGH“ wieder für 
die Bürger- und Seniorenfeste 
zugänglich machen  
Zzt. kann der Garten hinter dem 
Bienroder Dorfgemeinschafts-
haus nicht betreten werden, da 
die nötige Pflege und der si-
cherheitsrelevante Baumschnitt 

fehlen. Der Bezirksrat forder-
te Nibelungen Wohnbau und 
Stadtgrün Braunschweig auf, 
den jetzigen sehr ungepfleg-
ten Zustand zu beseitigen. Die 
Bienroder Vereine und Instituti-
onen sind nach wie vor bereit, 
bei der Pflege zu helfen.

 › Entwicklung Ganztagsgrund-
schulen, Hortplätze und 
Nachmittagsbetreuung  
Da mehrere Eltern nach Bereit-
stellung von zusätzlichen Be-
treuungsplätzen im Stadtbezirk 
fragten, haben wir die Stadt um 
Auskunft gebeten und folgende 
Antworten erhalten:  
Die Grundschule Waggum soll 
ab Herbst 2017 in eine Koopera-
tive Ganztagsgrundschule um- 
gewandelt werden.   
Die Grundschulen Querum und 
Gliesmarode haben ihr Inter-
esse zur Umwandlung bekun-
det, die baulichen Erweiterun-
gen dazu werden geprüft. An 
der Grundschule Gliesmarode 
wird wegen der Neubaugebie-
te mit deutlich mehr Schülern 
gerechnet. Die dort eingerich-
tete Außenstelle des „Ricarda-
Huch-Gymnasiums“ soll daher 
aufgegeben und am Haupts-
tandort angesiedelt werden (Er-
weiterungsbau).  
Ein weiterer Ausbau der Hort-
plätze ist nicht geplant. Schwer-
gewicht liegt auf Ausbau der 
Schulkindbetreuung und Ganz-
tagsgrundschulen nach dem 
Braunschweiger Modell. Ziel 
ist ein Versorgungs-/Betreu-
ungsangebot für Grundschüler 
von 60 Prozent.   
 
 
 
In unserem Stadtbezirk gibt es 

derzeit 190 Plätze für Schulkin-
der im Nachmittagsbereich. Im 
kommenden Schuljahr werden 
folgende Verbesserungen ange-
strebt:

 ~ GS Gliesmarode von 62 auf 
70 Plätze
 ~ GS Querum von 68 auf 88 
Plätze
 ~ GS Waggum siehe oben.

 › Haltestellen Eichhahnweg 
und Feuerbrunnen ausbauen

 ~ Für die Haltestelle Eichhahn-
weg in Querum (Seniorenbe-
gegnungsstätte) fordert der 
Bezirksrat eine niederflurge-
rechte Sanierung für 2018.
 ~ Am Feuerbrunnen in Wag-
gum müssen ebenfalls das 
bereits vorgesehene Hoch-
bord für den behindertenge-
rechten Einstieg sowie ein 
Wetterschutz direkt an der 
Haltestelle verwirklicht wer-
den.

 ~ An der neuen Bevenroder 
Haltestelle „Beberbachaue“ 
ist nach Meinung des Be-
zirksrates die Querungssi-
cherheit für Schüler und älte-
re Nutzer unzureichend.   
Wir verlangen eine Ortsbe-
sichtigung mit Abhilfemaß-
nahmen. Parallel dazu for-
dern wir auch Erläuterungen 
zur Begrünung der dortigen 
Lärmschutzwand, die unserer 
Auffassung nach nicht den 
Zusagen entspricht.

 › Nahversorger für Bevenrode  
Der Bezirksrat 112 fordert einen 
Einkaufsmarkt in Bevenrode 
und begrüßt daher grundsätzlich 
die Initiative einer Immobilien-
firma, dort mit einem Investor 
einen SB-Markt anzusiedeln. 
Die Stadt wird aufgefordert, die 
rechtlichen Voraussetzungen 
dafür zu schaffen.  
Begründung: Der Bezirksrat 
hat bereits früher die man-
gelnde Nahversorgung insbe-
sondere mit Lebensmitteln für 
Bevenrode beklagt. Nachdem 
die Einwohnerzahl aufgrund 
des aktuell neuen Baugebietes 
nochmals gestiegen ist (sie hat 
sich seit dem Jahr 2000 mehr 
als verdoppelt), hält der Be-
zirksrat die Ansiedlung eines 
Einkaufsmarktes in Bevenrode 
für dringend erforderlich.

 › Umgestaltung Lilienthalplatz  
Dem vorgestellten Konzept zur 
Umgestaltung des „öden“ Lili-
enthalplatzes haben wir zuge-
stimmt, die sehr mangelhaft er-
örterte Finanzübersicht jedoch 
abgelehnt.

 › Bezirklicher Haushalt
 › Zusätzlich zu den städtischen 
Mitteln erhalten die drei Grund-
schulen 990,00 €.

 ~ 4.900,00 € stellen wir für die 
vier Ortsbüchereien bereit:   
Bevenrode 773,00 €  
Bienrode 649,00 €  
Querum 2.548,00 €  
Waggum  930,00 €  
Die Werte errechnen sich aus 
einem Sockelbetrag und den 
anteiligen Ausleihzahlen.
 ~ Für die Grünpflege auf dem 
Friedhof Bienrode stellen wir 
zusätzlich 600 € zur Verfü-
gung.
 ~ Der Schützenverein Querum 
erhält einen Zuschuss von 
400 € 
 ~ zum Volksfest in Waggum 
stellt der Bezirksrat wieder 
den Kranz am Gedenkstein.

Was gab es noch …

Der Bezirksrat fordert 
 › Ersatz für die fehlende Bank 
Mutterkamp/Walkholzweg, 

 › in der Essener Straße diagona-
les Parken einzurichten, 

 › Aufstellung von Info-Kästen in 
den Stadtteilen für Ortsheimat-
pfleger und Vereine, ... 

Gefragt haben wir auch: 
 › zum Zustand der Umgebung an 
der Flüchtlingsunterkunft Hun-
gerkamp, 

 › zur mangelnden Straßenreini-
gung der Baufirmen am Neu-
baugebiet „Vor den Hörsten“, ...

Erfreulich
 › Ingo Schönbach aus Bienrode 
wurde zum Stadtbrandmeister 
berufen. Wir freuen uns und 
gratulieren herzlich. Als zuvor 
lange tätiger stellvertretender 
Stadtbrandmeister bringt er die 
nötige Erfahrung für dieses 
verantwortungsvolle Ehrenamt 
mit. Nach Gerhard Bochers ist 
er der zweite Stadtbrandmeister 
aus der sehr aktiven Bienroder 
Ortsfeuerwehr.

 › Die Stichstraße an der „Her-
mann-Schlichting-Straße“ (Er- 
weiterungsgebiet Forschungs-
flughafen) wird in „Gerhard-
Borchers-Straße“ umbenannt.

 › Am 20. Juni, 16.00 Uhr, wird 
der Jugendplatz Bienrode offi-
ziell eingeweiht!

Einen schönen Juni 
wünscht Ihr Bezirksbürgermeis-
ter Gerhard Stülten

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Bezirksrat vor dem Backhaus in Waggum
Oliver Büttner, Cornelia Seiffert (beratende Ratsfrau), Joachim Casper, Gerhard Stülten (Bezirksbürgermeister), 
Erika Witt, Thorsten Wendt (auch Ratsherr), Bianca Petersen, Lars Einsle, Jutta Wegerich, Jürgen Wendt, Peter 
Chmielnik, Antje Keller (auch Ratsfrau), Daniel Klöpfel, Gerald Molder, Gerhard Masurek, Bernd Sternkiker.
Sonja Brandes und Tatjana Jenzen fehlen entschuldigt. 
Insgesamt hat der Bezirksrat 17 Mitglieder entsprechend der Größe des Stadtbezirks mit ca. 20.000 Einwohnern 
 Foto: Richard Miklas

DURCHBLICK
Jahresterminplan 2017
  
Ausgabe Redaktionsschluss Verteilung 
  Freitag ab Mittwoch 

Juli 2017 30.06. 05.07.-08.07.
August 2017 28.07. 02.08.-05.08.
September 2017 01.09. 06.09-09.09.
Oktober 2017 29.09. Do 05.10.-07.10.
November 2017 27.10. 01.11.-04.11.
Dezember 2017 01.12. 06.12.-09.12.

Die nächste Sitzung findet statt
am Mittwoch, dem 16. August 2017. Die genaue Tagesordnung und der Tagungsort werden wie üblich 
in der Braunschweiger Zeitung veröffentlicht und bei https://ratsinfo.braunschweig.de/bi/si010_e.asp
Sprechstunde des Bezirksbürgermeisters
Donnerstag, 14. Juni 2017, 16:30 bis 17:30 Uhr, Bürgermeisterzimmer, Am Feuerbrunnen 3. 
In dringenden Angelegenheiten
bitte mit mir telefonisch (05307/5564) Kontakt aufnehmen (günstig zwischen 18 und 19 Uhr) oder eine 
E-Mail an gerhard@stuelten.de

„Cristallo 2002“
Eiscafé & Pizzeria 

DA CARLA

Täglich ab 11:00 Uhr geöff net
Wir bieten Ihnen:
leckeres Eis - Pizza - Pasta - Salate - und mehr
Mitt agsti sch von 12-14 Uhr

Hauptstraße 79, BS-Wenden, Tel. 05307 4342

Besuchen Sie uns!
Carla und Team
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ENGAGIERT. BÜRGERNAH. FACHLICH KOMPETENT.
FÜR BRAUNSCHWEIG.

	  

Für Sie da: +49 531  480 98 27 /  info@christos-pantazis.de

www.christos-pantazis.de

DR. CHRISTOS PANTAZIS

Wünscht
Erh o lsamE FEriEn

Ihr Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis 1 | Braunschweig-Nord 
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IS-BS Immobilienservice-Braunschweig
Sachverständigenbüro und Immobilienberatung  

Melanie Carmen Weinz

Kontaktdaten:
Am Flughafen 9
D-38110 Braunschweig

Telefon: +49 5307 800 80 35
Mobil: +49 177 449 52 78
Telefax: +49 5307 800 80 85

E-Mail: info@immobilienservice-braunschweig.com
Web: www.immobilienservice-braunschweig.com

Gerichtsgutachten in z. B. Erbschaftsangelegenheiten oder 
zu steuerlichen Zwecken, Privatgutachten,  Beratung, 
Vermietung, Verkauf etc.

• Nach DIN EN ISO / IEC 
17024
zertifizierte 
Sachverständige
für die Bewertung 
bebauter und unbebauter 
Grundstücke
(ADA InVivo BV)

• Immobilienbewerterin (IHK 
Saarland)

• gepr. 
Immobilienbewerterin (EIA)

• Gepr. Sachverständige
für Immobilienbewertung 
(EIPOS)

• Immobilienmaklerin ( IHK 
Saarland)

• gepr. Immobilienmaklerin 
(EIA)

Die DRK-Schülerganz-
tagsbetreuung hat Ihren 
fünfunddreißigsten Ge-
burtstag
35 ist ein stattliches Alter…..

In diesem Alter sind viele 
Menschen längst verheiratet oder 
haben sich in irgendeiner ande-
ren Form etabliert und im Leben 
eingerichtet. Etabliert und im Le-
ben eingerichtet, genauer gesagt 
in Wenden-Thune-Harxbüttel, 
hat sich auch die DRK-Schüler-
ganztagsbetreuung an der Wen-
dener Grundschule. Seit nunmehr 
35 Jahren hat es sich die Ein-
richtung zur Aufgabe gemacht, 
ehemalige Orientierungsstufen-
schülerInnen und nun Grund-
schülerInnen auf dem Weg durch 
den Schulalltag zu begleiten und 
zu unterstützen.

Nach einer 3-jährigen Projekt-
phase startete die Einrichtung des 
Deutschen Roten Kreuzes 1982 
in Rühme und hatte die Betreu-
ung und Förderung von damali-
gen Orientierungsstufenschülern 
im Fokus. Ein bedarfsorientiertes 
Konzept schon damals, das sich 
mittlerweile in der modernen 
Schulkindbetreuung durchgesetzt 
hat - nämlich die Kombination 
von verbindlich angemeldeten 
Kindern und die Bereitstellung 
von offenen Angeboten direkt in 
der Schule.

Seit 1990 gibt es die Einrich-
tung nun an der Grundschule in 
Wenden und sie beheimatete sich 
dort schnell.

Die Stadt Braunschweig ent-
wickelte Ende der 80er Jahre ein 
Schulkindbetreuungsangebot, 
dass konzeptionell sehr stark dem 
der DRK-Schülerganztagsbetreu-
ung (GTB) ähnelte.

Diese Art von Betreuung sollte 
die Lücke zwischen klassischen 
Hortkindern und den jüngeren 
Jugendlichen füllen. Von 1995 
an firmierte die GTB ebenfalls 
unter der Bezeichnung „Kinder- 
und Teeny-Klub“, denn so heißen 
die von der Stadt Braunschweig 
finanzierten Einrichtungen unter 
verschiedener Trägerschaft, von 
denen es noch vier weitere im ge-
samten Stadtgebiet gibt.

Nachdem die gute „Verzah-
nung“ der GTB und der Orien-
tierungsstufe schon eine längere 
Geschichte hatte, kam es auch 
zwischen der Grundschule und 
der GTB zu einer engen und 
fruchtbaren Partnerschaft und so 
gegann im Jahr 2000 auch die 
Kooperation in der Pilotphase der 
verlässlichen Grundschule VGS). 
Diese gute Zusammenarbeit exis-
tiert bis heute und ermöglicht 
kurze Wege bei der Verständi-
gung untereinander, was für die 
Arbeit mit Kindern stets von Vor-
teil ist.

Seit mittlerweile 10 Jahren ist 
das Deutsche Rote Kreuz auch 
Träger eines Kinder- und Jugend-
zentrums, wieder mit Unterstüt-
zung der Stadt Braunschweig. 
Seit nunmehr fünf Jahren liegt 
die Einrichtung in unmittelbarer 
Nähe des Schulzentrums Wen-
den, also auch ganz in der Nähe 
der GTB. Auch dies wird positiv 
genutzt und es gibt einen guten 
fachlichen Austausch und eine 
immer wachsende Zusammenar-
beit.

So ist für die Betreuung der 
Kinder und Jugendlichen in die-
sem Stadtteil gut gesorgt und hat 
eine gute Basis für viele weitere 
Jahre…

Übrigens: die GTB sucht zum 
1.9.2017 im Rahmen des Bundes-
freiwilligendienstes immer noch 
einen jungen engagierten Men-
schen, der Freude am Umgang 
mit Kindern hat.

Bei Interesse: 
DRK-Schülerganztagsbetreuung  
Heideblick 18, 38110 BS
Telefon: 05307/4460

Im Namen des GTB-Teams

Die richtige Adresse 
für Ihre Berichte, Fotos, Termine  

und Anfragen

info@hm-medien.de
0531 16442 

www.hm-medien.de
Bankverbindung:
DRK Kreisverband Braunschweig-Salzgitter e.V.
IBAN: DE10 2505 0000 0000 822668, BIC: NOLA DE 2H , Maßnahme: RWW 7-17    +    Name des Kindes

„Räubereintopf“

 

 
 

Draußen im Grünen!    Eine Ferienwoche für Kinder 
 

Termin:       24. bis 28. Juli 2017      täglich von 8 – 16 Uhr 

Alter:         7 bis 12 Jahre 
Kosten:       60, - €                     inkl. Mittagessen und Getränke 

Maßnahme:   RWW 7-2017   bitte bei der Überweisung angeben 
 

Wir machen uns den Sommer schön! Oder: So schön kann der Sommer sein! 

Mit dem Kinder- und Jugendzentrum Wenden kannst du eine bunte Woche draußen im Wald und 

auf der Wiese erleben. Wir werden drei Waldtage in der Waldhütte Eickhorst verbringen. Mit 

einem Waldpädagogen gehen wir auf die geheimnisvollen Spuren des Waldes und  

werden diesen mit allen Sinnen erfahren. Wir werden am Lagerfeuer kochen und  

Natur pur erleben. Außerdem werden wir im Kinder- und Jugendzentrum Wenden  

leckere Sommerrezepte ausprobieren und viel draußen spielen. 
 

Tagesprogramm: 

8.00 Uhr         Anreise               

ca. 13.00 Uhr     Mittagessen 

16.00 Uhr       Abholung  
 

Zu den Waldtagen wird es für die  
TeilnehmerInnen noch extra  
Informationen geben. 
 

Anmeldungen und Informationen: 
Deutsches Rotes Kreuz  
Kinder- und Jugendzentrum Wenden                     Tel:   05307 – 980 9850 
Ansprechpartnerin: Silke Schlegel                       Mail: jugendzentrum@drk-kv-bs-sz.de  
Heideblick 22  (neben dem Lessinggymnasium)                   
38110 Braunschweig    
 

 Kinder- und 
   Jugendzentrum Wenden 
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Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

im Ballett- und Tanz-Shop 
Karin Hase

Wo kauft man Tanzschuhe oder Ballettbekleidung?

 Das Spezialgeschäft mit der Riesenauswahl:
 Alles für Ballett, Turnen, Gymnastik, Tanz usw.

 Tel. 0531 873441
38122 Braunschweig-Rüningen, Altenaustraße 5

 Öffnungszeiten: 
 täglich 10:00-13:00 u. 15:00-18:00 Uhr
 mittwochs u. samstags 10:00-13:00 Uhr

Schulring 17 
38108 Braunschweig

Tel.: 05309 / 940 942 
Mobil: 0173 / 479 0350

E-Mail: info@fliesen-merfort.de 
Internet: www.fliesen-merfort.de

„Sport in der Kita“
Bewegungsprojekt der Eintracht Braunschweig Stiftung in der „Schunterarche“

Als Ende 2016 eine Info an die 
Braunschweiger Kitas ging, dass 
zunächst 12 Kindergärten an dem 
Projekt „Sport in der Kita“ teil-
nehmen könnten, haben wir uns 
sofort darum beworben. Und eine 
Zusage erhalten! 

Seit dem 10. Januar treffen 
sich unsere „Mikis“ (25 Kinder 
im Alter von 4-5 Jahren) jeden 
Dienstag für eine Stunde mit 
Christian Menzel, U13 Trainer 
von Eintracht Braunschweig. In 
unserer Bewegungshalle herrscht 
dann ein reges Treiben: Werfen, 
fangen, rollen, schießen, prellen 
von Bällen verschiedener Art und 
Staffelwettspiele stehen auf dem 
Programm. 

Edda Schönfeld, Erzieherin in 
der „Schunterarche“, begleitet 

die Kinder und unterstützt Chris-
tian als Co-Trainer oder begeis-
terter Fan mit Anfeuerungsrufen, 
manchmal auch als Sanitäter mit 
Pflaster und Kühlkissen. 

Die Bewegungseinheit beginnt 
immer mit einem „Schlachtruf“ 
und endet mit einem Sitzkreis, 
in dem Kinder und Trainer sich 
kurz darüber austauschen, wie ih-
nen die Stunde gefallen hat. Für 
dieses Projekt hat jedes teilneh-
mende Kind ein T-Shirt mit dem 
Aufdruck „Sport in der Kita“ er-
halten, welches zu jedem Treffen 
angezogen wird. Damit macht al-
les noch mal soviel Spaß!

Christiane HenselFotos: Edda Schönfeld

        Ev.- luth. Kindergarten        „Schunterarche“ Thun
e

Begeisterte Senioren beim Frühlingsfest in Thune
Der Saal im Dorfgemein-

schaftshaus war trotz Urlaubszeit 
und Parallelveranstaltungen gut 
gefüllt. Kein Wunder, denn die 
Seniorinnen und Senioren im 
Stadtbezirk wissen, dass wenn 
Sieglinde Weniger und ihr Lei-
tungsteam zum Frühlingsfest ein-
lädt, erlebt man bei gutem Essen 
und Trinken, Tanzmusik und eini-
gen Überraschungen einen wun-
derschönen Abend.

Auf den Abend wurde mit ei-
nem leckeren Abendessen ein-
gestimmt. Wie immer hatten die 
Senioren Alleinunterhalter und 
DJ Willi Sitter „gebucht“, ein 
Garant für gute Unterhaltungs- 
und Tanzmusik, sowie Animateur 
für stimmungsvolle Festabläufe. 
Nach dem Essen, untermalt mit 
eingängiger Musik aus den Ju-
gendtagen der Seniorinnen und 
Senioren zeigten die Damen des 
Seniorinnen-Tanzkreises was sie 
gelernt und einstudiert hatten: 
Unter der Leitung von Tanztrai-
nerin Waltraud Walther wurden 
verschiedene Gruppentänze dar-
geboten, die die Besucher erfreu-
ten.

Nach den Tänzen der „Alten“ 
eroberten die „Jungen“ die Tanz-
fläche. Dank der erfreulichen 
Kooperation mit dem Jugendzen-
trum unter der Leitung von Silke 
Schlegel konnte die Tanzgruppe 
des Jugendzentrums für ein klei-
nes Tanzprogramm gewonnen 
werden. die 9 bis 16-jährigen 
Mädchen, die seit Existenz der 
Tanzgruppe von Jenny Bohr und 
Malin Goerke betreut und trai-
niert werden, zeigten Ausschnitte 
aus ihren Choreografien. Alle An-
wesenden waren fasziniert und 
begeistert von den rhythmischen 
und ästhetischen Bewegungsab-
läufen der Mädchen und spende-
ten tosenden Beifall - auch eine 
Zugabe wurde geboten. Auch die 
Mädchen waren angetan von ih-
rer „Begegnung“ mit den „Alten“ 
und äußerten spontan ihre Bereit-
schaft bei zukünftigen Veranstal-
tungen auf Anfrage wieder aufzu-
treten. Bei der Gelegenheit muss 
auch den Eltern gedankt werden, 
die mit ihrer Zustimmung und 
Begleitung die Auftritte der Mäd-
chen erst möglich machen.

Im Anschluss bis zum Schluss 
am späten Abend spielte Allein-
unterhalter DJ Willi auf und ani-
mierte zum Mitsingen, Mischun-
keln und Tanzen bei bester und 
beliebter Tanz- und Popmusik aus 
den „besten Tagen“ der anwesen-
den Seniorinnen und Senioren - 
die Tanzfläche war gut gefüllt und 
insbesondere die älteren Herren 
zeigten, dass sie die Tanzschrit-
te nicht verlernt hatten und noch 
bei guter Kondition waren. Eine 
spontane Überraschung zur Über-
brückung einer Tanzpause gab 
es noch. Marthe, eine der vielen 
„guten Geister“ des Seniorenkrei-
ses schnappte sich das Mikrofon 
und bot ein kleines Potpourrie 
von Chansons - man staunte: auf 
luxemburgisch, französisch, itali-
enisch und in Dialekten der deut-
schen Sprache - alle dankten es 
mit donnerndem Applaus. 

Ein feucht-fröhliches Früh-
lingsfest fand wiederum großen 
Anklang und ging mit großem 

Dank an die vielen ehrenamtli-
chen Helfer stimmungsvoll zu 
Ende.

Hartmut Kroll, 
Bezirksbürgermeister

Christa Redecke (links) und Sieglinde Weniger (rechts) dankten den 
Tanzmädels des JUZE Wenden und deren Trainerinnen

Die Tanzgruppe des Seniorenkreises in Aktion Stimmung pur - und alles schunkelt mit

Die Tanzgirls des Jugendzentrums in Aktion

DJ Willi brachte die Seniorinnen 
und Senioren in gute Stimmung und 
Bewegung

Jahreshauptversammlung mit Wahlen  
im Schützenverein Querum
Anlässlich der Jahreshauptversammlung im Schützenverein Querum 
von 1874 e. V. am Freitag, 03.03.2017, fanden Wahlen statt.
Das neugewählte Präsidium setzt sich wie folgt zusammen:
Präsident:  Jürgen Wendt
Vizepräsident:  Lutz Märtens
Geschäftsführer:  Thorsten Wendt
stell. Geschäftsführerin:  Tanja Schöler
Schatzmeister:  Klaus-Dieter Malbrich
stell. Schatzmeister:  Josef Trabert
Schießsportleiter:  Bernd Lyska
1. stell. Schießsportleiter:  Ralf Thieme
2. stell. Schießsportleiter:  Mark Schmidt
Trainer Jugend:  Björn Schöler
Bogenwart:  Jens Pieper
Trainer Vorderlader:  Bernd Lyska
Schießsportleiterin Bogen:  Petra Kastellan
Damenwart:  Ortrud Krause
Trainer Großkaliber:  Rolf Vollrath
Kassenprüfer:  Jens Winkler, Friedrich Borek
Ehrengericht:  Karl-Heinz Meiser, Bodo Lange, 
 Rüdiger Borchert, Bernd Krüger, 
 Joachim R. Grabietz
Beisitzer in der AGV Querum:  Josef Trabert, Lutz Märtens
stell. Beisitzer:  Bernd Krüger
Delegierte für die Delegierten-
versammlung des Kreisschützen-
verbandes Braunschweig: Jürgen Wendt als Präsident, 
 Yusuf Atik, Bernd Lyska, 
 Klaus-Dieter Malbrich.

Ehrungen:
Tanja Schöler und Bernd Lyska erhielten die bronzene Ehrennadel.
Fritz Schrader erhielt die silberne Ehrennadel.
Yusuf Atik und Jürgen Schüler erhielten die silberne Verbandsnadel, 
Bodo Lange für 25 Jahre Mitgliedschaft die silberne Ehrennadel.
Friedrich Helzer erhielt für 40 Jahre Mitgliedschaft im Verein die 
goldene Ehrennadel des Deutschen Schützenbundes und wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt.

In seinem Jahresbericht würdigte Präsident Jürgen Wendt unter an-
derem die Erfolge der Schützen im Bogenschießen, insbesondere 

den Mannschaftsweltmeistertitel 
von Olympiateilnehmer Florian 
Floto im letzten Jahr (Sportler 
des Jahres des NSSV 2016 und 
der Stadt Braunschweig).

Es wurden anlässlich der Haut-
versammlung 30 neue Schützin-
nen und Schützen in den Verein 

aufgenommen.

Thorsten Wendt
-Geschäftsführer-
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Wisotzki GmbH & Co. KG
Auf dem Anger 12  38110 Braunschweig 
Telefon 0 53 07 | 61 66  Telefax 0 53 07 | 82 34 
firma@wisotzki24.de  www.wisotzki24.de 

24 h Kundennotdienst 0 172 | 543 61 66

WIR LIEBEN GUTES HANDWERK – 
IHR ANSPRECHPARTNER FÜR DIE HAUSTECHNIK.

06.06. Bezirksratssitzung Wenden-Thune-Harxbüttel 332 
Dorfgemeinschaftshaus Wenden
19:00 Uhr

08.06. Bezirksratssitung Schunteraue 332 
Familiensportverein, Parnitzweg 5
18:00 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt sich der Familien-
sportverein vor.

09.06. „Meinen Hut behalt ich auf“ 
Konzert mit Marie-Luise Linnemann und Geza Gal
NaturErlebnisZentrum Hondelage
19:00 Uhr

10.06. 20 Jahre Pipes&Drums of Brunswick,  
Hinzehof, Lagesbüttelerstr.10, Harxbüttel
14:00 Uhr

11.06. Anschwimmen im Freibad Waggum 
mit anschließendem Frühstück/Kaffee u. Kuchen
11:00-14:00 Uhr

11.06.  Kakteen-, Orchideen- und Insektivorenbörse 
„Kralenrieder Kakteenfreunde“  
im Erweiterungsteil des Botanischen Gartens, Humboldt-
straße 36
10 - 16 Uhr

13.06. Schadstoffmobil Schunteraue 
Fridtjof-Nansen-Str. (an den Recycling-Containern)
13:30-15:30 Uhr
nächster Termin: 01.08.

14.06. Schadstoffmobil Waggum 
Fröbelweg, Parkplatz am Kulturzentrum
13:30-15:30 Uhr
nächster Termin: 02.08.

14.06. Schutzgemeinschaft gegen Fluglärm Braunschweig e.V. 
Mitgliederversammlung
Vereinsheim des Sportverein FC Wenden, Hauptstr. 46B
19:30 Uhr

15.06. Schadstoffmobil Wenden 
Lindenstr., Festplatz
16:00-18:00 Uhr
nächster Termin: 03.08.

16.-18.06. Volksfest Wenden, Festplatz Lindenstraße 

16.-19.06. Volksfest Waggum 
 125 Jahre MGV Waggum

17.06. Schwimmmarathon beim FSV 
am Tag der offenen Tür                   
11:00-18:00 Uhr

17.06. Tag der offenen Tür 
NaturErlebnisZentrum Hondelage
14:00-19:00 Uhr

18.06. Privater Straßenfl ohmarkt in Querum 
09:00-16:00 Uhr

20.06. Jugendplatz Bienrode  
offi zielle Einweihung 
16:00 Uhr

22.06. Schadstoffmobil Querum 
Essener Straße (hinter dem Lebensmittelmarkt)
13:30-15:30 Uhr
nächster Termin: 10.08.

22.06. Erster Ferientag 

23.06. Gliesmaroder Bad - 1. Geburtstag der Wiedereröffnung 
14:00 bis 22:00 Uhr!

24.06. Scheunensingen MGV Gemütlichkeit Thune -  
Kalberlah’sche Scheune
19:00 Uhr

25.06. Kindertheater MGV Gemütlichkeit Thune 
Kalberlah’sche Scheune
15:00 Uhr

30.06.  Redaktionsschluss für den Durchblick Juli 

02.08. Letzter Ferientag 

12.08. Sommerfest „Runder Tisch Bienrode“! 
Willkommenskaffee
15:00 bis 18:00 Uhr

16.08. Bezirksratssitzung Wabe-Schunter-Beberbach 112 

13.08. Kinderfest Förderverein/DLRG im Freibad Waggum 
11:00-17:00 Uhr

02.-03.09. Scheunensingen MGV Waggum 
 Waggum, Eggelings Scheune

15.09. CD RELEASE KONZERT: niklas wohlt I solo piano 
Niklas Wohlt präsentiert sein Album im Großen Musiksaal 
des Institutes für Musik und ihre Vermittlung
Rebenring 58
19:30 Uhr 

22.09-24.09. Volksfest Querum 

Da gehe ich hin ...Schutzgemeinschaft  
gegen Fluglärm Braunschweig e.V.

Im Fischerkamp 12 • 38108 Braunschweig • 0531 372336 • W.Born@t-online.de
gegründet 1990 • Vereins-Reg. BS Nr. 3534 • Mitglied in der Bundesvereinigung gegen Fluglärm e.V. 

Liebe Mitglieder und Freunde der Schutzgemeinschaft,

wir laden Sie hiermit ein zu unserer diesjährigen ordentlichen Mit-
gliederversammlung der Schutzgemeinschaft am 

Mittwoch, dem 14. Juni 2017 um 19:30 Uhr 
im 

Vereinsheim des Sportverein FC Wenden, Hauptstr. 46B, Wenden

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
3. Rechenschafts- und Kassenbericht des Vorstandes
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des Vorstandes 
7. Anträge (Anträge werden bis zum 11. Juni 2017 entgegenge-

nommen)
8. Fragen und Anliegen der Mitglieder und Gäste
9. Verschiedenes 

Die Schutzgemeinschaft ist seit 27 Jahren Anwalt der vom Lärm 
betroffenen Anwohner. Sie ist gemeinnützig, ihre Aktivitäten rich-
ten sich nicht gegen die Existenz des Flughafens, wohl aber gegen 
unzumutbare und/oder vermeidbare Emissionen. Sie versteht sich 
auf diese Weise als das „schlechte Gewissen“ des Flughafens. Sie 
arbeitet sachorientiert und politisch unabhängig. Über die Bundes-
vereinigung gegen Fluglärm ist sie in der Lärmschutzkommission 
vertreten. Sie ist in der Zusammenarbeit mit allen Gruppen und In-
teressenvertretern offen.

Wir freuen uns deshalb auf Ihre Teilnahme, als 
Mitglied, als Gast, für Anregungen, für Mitar-
beit, für Beschwerden oder auch zu Ihrer eige-
nen Information.

Für den Vorstand: Wolfgang Born  

Zu den hier im Kalender aufgeführten Terminen gibt es zum Teil 
noch einen Artikel in dieser Zeitung mit weiteren Informationen

Der Kalender soll leben!

Schicken Sie uns Ihre Termine, die für andere interessant sind. 
Werben Sie für Ihre Veranstaltungen.

Gerne können Sie auch einen Bericht zu dem entsprechenden 
Termin schreiben, wir drucken ihn kostenlos.

„Wir sind eine Wertege-
meinschaft“ 
Dr. Christos Pantazis MdL besucht IGS Querum 
zu EU-Projekttag: 

Zum 11. EU-Projekttag an 
Schulen besuchte Dr. Christos 
Pantazis MdL am Montag, 22. 
Mai 2017 die IGS Querum. Dort 
diskutierte der Braunschweiger 
SPD-Vorsitzende und Landtags-
abgeordnete über eine Stunde 
mit Schülerinnen und Schülern 
der Oberstufe, die Pantazis zu 
verschiedenen Themen rund um 
Europa, aber auch die SPD und 
die Landespolitik befragten: „Die 
Schülerinnen und Schüler haben 
geschickt nachgefragt und waren 
gut vorbereitet. Das ist in dieser 
Form nicht selbstverständlich“, 
lobte Pantazis im Anschluss an 
die Veranstaltung.

Die Schülerinnen und Schüler 
hatten sich im Unterricht zuvor 
auf das Treffen mit Pantazis vor-
bereitet und sich über seine poli-
tischen Schwerpunkte informiert. 
Nur folgerichtig also, dass sie ihn 
als Sprecher für Migration und 
Teilhabe der SPD-Landtagsfrak-
tion insbesondere zu dem derzeit 
schwierigen Verhältnis zwischen 
EU und Türkei befragten: „Euro-
pa ist eine Wertegemeinschaft“, 
sagte Pantazis dazu. „Uns halten 
gemeinsame Werte wie Demo-

kratie und Freiheit zusammen. 
Wenn ein Land diese nicht teilen 
möchte, wird es schwer, Mitglied 
dieser Gemeinschaft zu werden.“

Auf Nachfrage ging Pantazis 
mit Blick auf die Rolle von Eu-
ropa und die Integration auf sei-
ne eigene Vita ein: „Zu meinem 
16. Lebensjahr erhielt ich als 
Sohn eines griechischen Vaters 
und einer französischen Mutter 
zunächst keinen deutschen Per-
sonalausweis, sondern lediglich 
eine Aufenthaltsgenehmigung. 
Aus solchen Erfahrungen ist in 
mir der Antrieb erwachsen, poli-
tische Ungerechtigkeiten zu be-
seitigen und selbst aktiv zu wer-
den“, erklärte Pantazis. Er würde 
sich wünschen, wenn viele junge 
Menschen ebenfalls diesem An-
trieb folgen und sich für Europa 
und unsere Demokratie einsetzen 
würden.

Weitere Informationen zum 
EU-Projekttag, den das Euro-
päische Informations-Zentrum 
Niedersachsen ausrichtet, finden 
Sie hier: http://www.eiz-nieder-
sachsen.de/europa-in-der-schule/
eu-projekttag/

Am	Abend	für	Sie	
vorgelesen																				
und	von	Gitarrenklängen	begleitet		

             
Literarisches mal heiter – mal besinnlich 

    vom 

Älterwerden,	Alten	Lieben	

und	anderen	Katastrophen	
 

Wann : Freitag, den 09. Juni 2017 

    Beginn 19.00 Uhr                  

Wo : „Haus der schönen Dinge“  
 BS-Völkenrode     

      
Es lesen für Sie : 

Gerda Stümke, Rudolf Schlüter, Christa van Maaren 

   -  Eintritt frei 

Du bist in einem Raum mit 2 Türen, vor denen 
jeweils ein Wächter steht. Die eine Tür führt in die 
Freiheit die andere in den Kerker.

Du darfst einem der beiden Wächter eine Fra-
ge stellen, um in das richtige Tor zu laufen. Der 
Wächter darf nur mit ja oder nein antworten. Der 
eine Wächter sagt immer die Wahrheit, der andere 
lügt immer.

Frage: "Wächter: Was würde der andere Wäch-
ter sagen, wenn ich ihn fragen würde, ob sich hin-
ter Tor <Auswahl eines Tors> der Ausgang befin-
det?"

Ist die Antwort "nein", so ist das gewählte Tor 
das richtige, ist die Antwort "ja", so ist das andere 
Tor das gesuchte. 
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SIE BRAUCHEN SICH NICHT IN JEDE
SARDINENBÜCHSE ZU QUETSCHEN.
Für solche Fälle haben wir erstklassige Profis.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 

Karosserie-Instandsetzung • Lackierfreies Ausbeulen •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA •  

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • Fahrzeuglackierung • 
Klimaservice • Karrosserie-Instandsetzung • Lakierfreies Ausbeulen • 

Haupt- und Abgasuntersichung durch die DEKRA 

Redaktion
info@hm-medien.de

 Von oben betrachtet ...

...sieht der Flughafen Braun-
schweig-Wolfsburg fast aus wie 
ein ganz normaler Flughafen. 
Er ist aber kein normaler Air-
port, sondern ein Forschungs-
flughafen...

Was denn, Ihr meint, das habt 
Ihr doch schon vor Kurzem ge-
lesen? - Stimmt. So tönte Eure 
Rabea im April. Und musste 
reichlich Federn lassen. Das 
fanden ja nun nicht alle so toll, 
was ich da kundtat. Von wegen, 
Ihr Zweibeiner solltet stolz sein 
auf den Forschungsflughafen 
und die vielen Arbeitsplätze 
und das aus dem Airport der 
Forschung nie und nimmer ein 
richtiger Tourismusflughafen 
werden würde, auch, wenn 
Schmidts und Lehmanns von 
hier in Urlaub fliegen. Au weia, 
dass hat Leserbriefe gehagelt. - 
Aber ich bleibe bei meiner Mei-
nung!

...bleibe bei meiner Mei-
nung? Na ja, so recht sicher 
bin ich mir da nicht. Da gibt es 
einen gewissen Carl Hahn, den 
manche von Euch sicher noch 
als VW-Chef kennen. Dort ist 
er nicht mehr, aber er bringt 
sich dennoch hin und wieder 
ins Gespräch. Im sogenannten 
Strategieausschuss der Stadt 
Wolfsburg warb Herr Hahn un-
längst für die kühne Idee, die 
Fluggesellschaft Ryanair an den 
Forschungsflughafen zu holen.

Eine Idee, auf die nicht alle 
fliegen. Okay, der Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg ist 
nicht gerade eine Goldgrube. 
Schlaffe 5 Millionen Euro Zu-
schuss braucht der Flughafen 
pro Jahr. Steuergelder! Euer 
Geld! Da verwundert es nicht 
wirklich, dass die Flughafenge-
sellschaft und die Stadt Braun-
schweig nach Möglichkeiten 
suchen, das Profil des Ganzen 
zu schärfen. Soll wohl heißen, 
das Projekt Forschungsflugha-
fen auf solide finanzielle Beine 
zu stellen. Löblicher Gedanke.

Aber die kühne Idee des 
Herrn Hahn wollen die Ver-
antwortlichen denn wohl doch 
nicht wirklich weiter verfol-
gen. Sagen sie derzeit. Ryanair 
ist eine Billigfluggesellschaft. 
Sie kann ihre Flüge zum Spott-
preis anbieten, weil sie subven-
tioniert wird. Ratet mal, von 
wem wohl. Steuergelder! Euer 
Geld! Außerdem müsste der 
Flughafen, speziell das Abferti-
gungsgebäude, erst einmal dem 
Massenansturm von Touristen 
entsprechend umgebaut wer-
den. Das kostet Steuergelder...

So weit, so hoffnungsvoll. 
Aber irgendwie beschleicht 
mich doch ein ungutes Gefühl. 
Man kennt das: Da hat jemand 
eine kühne Idee, die so voll-
kommen am Wunsch und Wil-
len der Leute vorbeifliegt. Alle 
dementieren. Bis eines Tages 
die Idee doch spruchreif wird. 
Denkt an die PKW-Maut. Nein, 
haben alle geschrien, dann nur 
noch leise nein gerufen, dann 
vielleicht gesagt, dann erst 
einmal nicht, eventuell doch, 
später flüsternd das ja bis es 
lauthals heraus posaunt wird: 
Wir alle wollen die PKW-Maut. 
Wollten sie schon immer, ei-
gentlich, irgendwie...

Wehret den Anfängen! 
Wie bemerkte ich im April 

im Durchblick so flott? Der 
Flughafen ist für die Forschung 
und Volkswagen da. Aus und 
Ende! Nun fliegen Schmidts, 
Lehmannns und Schusters von 
hier aus in Urlaub! Aber mal 
ehrlich, dadurch wird aus dem 
Forschungsflughafen noch lan-
ge kein richtiger Tourismus-
flughafen! - Zitat Ende. 

Habe ich da etwa den Schna-
bel zu voll genommen? Muss 
ich schon wieder ein paar Fe-
dern lassen? Das darf doch 
nicht wahr sein.

Meint Eure
Rabea

Eure Rabea

...und fliegt schnell mal nach Langenhagen zu einem richtigen 
Verkehrsflughafen, der übrigens noch immer nicht voll ausge-
lastet ist.

Leserbrief von Michael Buchholtz zum Flughafen Braunschweig
Den Artikel von der Rabea 

habe ich für eine lustige Ironie 
gehalten.

Als ich aber feststellen muss-
te, dass der Artikel ernst gemeint 
war, war ich ziemlich enttäuscht 
darüber, wie viel Dummheit im-
mer noch anzutreffen ist.

Haben die Menschen in Rabe-
as Umfeld nichts begriffen, was 
sie ihr hätten erklären können?

Die Antwort von Michael 
Buchholz ist sehr gut.

Außerdem: wie viele Arbeits-
plätze von den angeblich neu be-
setzten sind überhaupt für Men-
schen von hier?

Haben diese Firmen am Flug-
hafen nicht selber viele Beschäf-
tigte mitgebracht?

Vielleicht kann Rabea ihre 
Behauptung – wir könnten stolz 
sein – mal im Bezug auf neue Ar-
beitsplätze belegen.

Renate Rosenbaum

Ryanair in Waggum? 
Pantazis macht sich für den Forschungsstandort 
am Flughafen stark und kritisiert die CDU

In der Diskussion um ein mög-
liches Engagement des Billig-
fliegers „Ryanair“ am Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg mahnt 
Dr. Christos Pantazis, zustän-
diger Landtagsabgeordneter im 
Wahlkreis 1, vor übereilten Ent-
scheidungen: „Der Flughafen hat 
sich in den vergangenen Jahren 
zu einem extrem wichtigen Fak-
tor für den Wissenschaftsstandort 
Braunschweig entwickelt. Ob 
diese Entwicklung auch bei einer 
zeitgleich ausweitenden kommer-
ziellen Nutzung durch Billigflie-
ger wie Ryanair bewahrt werden 
könnte, ist zumindest fraglich“, 
sagt Pantazis.

Grundsätzlich wäre ein solches 
touristisches Angebot natürlich 
für die Braunschweiger Bürgerin-
nen und Bürger attraktiv und dis-
kussionswürdig, so Pantazis. Die 
Diskussion müsse jedoch sach-
lich geführt und es müsse abwo-
gen werden, ob sich Billigflieger, 
die Interessen der Anwohner und 
der Wissenschafsbetrieb nicht ge-
genseitig behindern würden. 

„Ferner darf Braunschweig 
nicht den Fehler vieler anderer 
Kommunen begehen, und mit 
Millionen von Steuergeldern eine 
Fluglinie subventionieren, die 
dann nicht mehr als ein Status-
symbol ist.“ 

Unverständnis äußert Pantazis 
zum Verhalten der Braunschwei-
ger und Wolfsburger CDU in der 
Frage um die Billigflieger. Bei-
de hatten sich in einem Bericht 
der „neuen Braunschweiger“ 
unlängst gegenseitig widerspro-
chen: „Es zeugt nicht gerade von 
Souveränität gegenüber den Bür-
gerinnen und Bürgern, wenn sich 
die jeweiligen Mittelstandsver-
einigungen der CDU in einer so 
wichtigen Frage offenbar völlig 
uneinig sind und dies auch noch 
öffentlich austragen“, sagt Pan-
tazis. Er fordert die CDU auf, 
sich in der „Ryanair-Frage“ so 
deutlich zu positionieren, wie es 
die Braunschweiger SPD in ih-
rem Leitantrag zum Parteitag im 
Frühjahr diesen Jahres bereits ge-
tan hat.

Veranstaltungen 2017 im 
Freibad Waggum
Juni

11.06.2017  Anschwimmen mit anschließendem Frühstück/Kaf-
fee u. Kuchen, 11:00-14:00 Uhr

18.06.2017  Teilnahme FV am Festumzug Volksfest Waggum

Juli
keine Termine – Sommerferien Nds. vom 22.06.-02.08.2017

August
12.08.2017-13.08.2017  

Beachvolleyball-Fun-Turnier (wurde nochmals um 
eine Woche verlegt wg. Einschulungs-
wochenende am 5./6.08.)

13.08.2017  Kinderfest FV/DLRG (parallel zum 
zweiten Tag des Beachvolleyball-
turniers), 11:00-17:00 Uhr

20.08.2017  Ausweichtermin Kinderfest 
(optional, hoffentlich nicht er-
forderlich...;-)

26.08.2017  Musikevent im Freibad

September
keine Termine
15.09.2017  Ende Wachplan DLRG

Bitte die neuen Öffnungszeiten beachten:
Mo – Do:  11:00 – 19:00 Uhr
Fr – Sa:   11:00 – 20:00 Uhr
So:   11:00 – 19:00 Uhr

bei besonders gutem Wetter: bis 21:00 Uhr !!
aktuelle Infos immer hier: Bäderampel der Stadtbad

Integratives Fußballturnier am 27.5.2017 in Kralenriede
Samstagmorgen, 10:45 Uhr. 

Der Aufbau ist fast erledigt. 
Die Sonne strahlt vom Himmel. 
Langsam trudeln die Mannschaf-
ten ein. Die Stimmung ist gut. 

ART (Aktiv für Respekt und 
Toleranz) hat eingeladen und vie-
le kamen!

Unterstützt wurden wir vom 
Sportverein Kralenriede, vom 
Arbeitskreis Schuntersiedlung, 
der Freiwilligen Agentur Braun-
schweig und zahlreichen Helfern 
aus Braunschweig und Umge-
bung.

Warum haben wir die Initiative 
ergriffen und ein Fußballturnier 
organisiert? Fußball spielen, mit-
einander feiern und reden ermög-

licht einen Dialog, der Ressenti-
ments und Ängste abbauen kann. 
Fußball verbindet. 

15 Mannschaften waren dabei. 
Teilgenommen haben Schulen, 
Kirchengemeinden, Initiativen, 
die Lebenshilfe, die Landesauf-
nahmebehörde, Studenten, Par-
teien und viele Flüchtlinge aus 
unterschiedlichen Ländern. Frau-
en, Männer, Kinder, Menschen 
mit und ohne Behinderung, eine 
bunte Mischung aus Spielern war 
dabei.

Die Idee gemischte Mannschaf-
ten aus unterschiedlichen Genera-
tionen und Kulturen aufzustellen, 
hat sich komplett bewährt. Das 
Ziel, Frauen und Männer aller Al-

tersklassen und Kulturen mit und 
ohne Behinderung zusammen-
zubringen, ist voll aufgegangen. 
Unser Anspruch, vorzuleben und 
zu zeigen, wie schön und bunt ein 
vielseitiges „Miteinander“ ist, hat 
sich erfüllt. Es war eine Freude 
zu sehen, wie unser internationa-
les Fußballturnier multikulturelle 
Freundschaften grenzenlos ver-
bindet.

In der Vorrunde wurde in drei 
Gruppen gespielt, Jeder gegen Je-
den. Die Gruppenersten und der 
bestplatzierteste Zweite bestritten 
das Halbfinale.

Die Halbfinalspiele zwischen 
Les éléfants und den Most Valu-
able Players endete 1:2 und zwi-
schen Lebenshilfe II und dem In-
terkulturellen Kochkurs 2:3.

Beim Finale gewannen die 
Most Valuable Players gegen den 
Internationalen Kochkurs mit 1:0.

Alle Mannschaften beka-
men einen Ball mit den Un-
terschriften der Teilnehmer 
Alle Spieler erhielten eine 
Medaille aus Ton mit dem 
ART Logo 
Drei Sonderpreise gab es 
auch: den Braunschweig-
Löwen aus Schokolade. 
Die Firma „Urwaldgarten“ 
hatte ihn gespendet, der 
Kakao für die Löwen wird 

unter besonders fairen Be-
dingungen in Kolumbien 
produziert. Den Löwen be-
kamen die zweit- bis viert-
platzierten.
Die Schokolade-Löwen 
wurden überreicht von 
Uwe Meier, dem Mitinha-
ber der Firma „Urwaldgar-
ten“, .
der Pokal für den Sieger 
des Turniers (Most Valuab-
le Players) wurde individu-
ell aus Ton gefertigt
den Fair Play Pokal bekam 
die Mannschaft der Astrid-
Lindgren-Schule

Für uns war es schön wieder 
einmal festzustellen, dass in die-
ser doch sehr schnelllebigen Zeit 
eine so breite Solidarität unter 
Nachbarn und Gleichgesinnten 
existiert. Dieses macht uns „Mut“ 
weiterzumachen.

Wir bedanken uns für die viel-
fältige Unterstützung und den 
persönlichen Einsatz jedes Ein-
zelnen.

ART Öffentlichkeit
Jörg Fischer/Wolfgang Bartsch
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Dauergrabpflege · individuelle Grabgestaltung

Gärtnerei Spittel
 05 31 / 7 35 78 

www.gaertnerei-spittel.de

kreative Floristik · Beratung rund ums Grab

G el

Neues Grabfeld ohne ei-
genhändige Grabpflege
Am 03. Mai 2017 erster Memoriam-Garten auf 
katholischem Friedhof eingeweiht

Da sich die finanziellen und 
persönlichen Rahmenbedingun-
gen der Bevölkerung verändert 
haben, wird sich aus Sorge vor 
der Grabpflege vielfach für pfle-
geleichte Grabstätten und somit 
oft für die falschen Grabstellen 
entschieden, oft sogar anonym 
oder halbanonym. Dies ist eine 
Ursache für den Wandel in der 
Bestattungskultur. Die Art der 
Grabstätte entscheidet darüber, 
ob die Trauergesellschaft nach 
der Trauerfeier am Grab Ab-
schied nehmen kann oder nicht. 
Das bedeutet auch, ob den Hin-
terbliebenen der genaue Grab-
platz bekannt sein wird, oder ob 
der Bestattungsplatz nur vage 
bekannt ist. Die Grabstätte ent-
scheidet auch darüber, ob Blumen 
oder Gestecke am Grab niederge-
legt werden dürfen. „Dabei ist 
das Grab ein wichtiger Teil der 
Trauerarbeit. Hierzu gehört auch 
das Mitbringen von Blumen als 
Zeichen der unendlichen Liebe“, 
weiß der Verwalter des katholi-

schen Friedhofs, Karl Kroj, zu 
berichten.

Aus diesem Grund geht der 
katholische Friedhof, als erster 
Friedhof im Raum Braunschweig, 
neue Wege. Es wurde gemein-
sam mit der Gärtnerei Hofmann 
& Junicke sowie der Gärtnerei 
Spittel eine Alternative zu den 
herkömmlichen Rasengrabstätten 
entwickelt und umgesetzt: Der 
Memoriam-Garten. 

Dieser ist ein Projekt in Zu-
sammenarbeit mit der Treuhand-
stelle für Dauergrabpflege Nie-
dersachsen/Sachsen-Anhalt und 
dem Steinmetzbetrieb Dellner & 
Hüser.

Hier können Erddoppel- oder 
Einzelgräber ausgewählt werden. 
Aber auch Urnenpartnergräber 
für 2 Urnen oder einzelne Urnen-
bestattungen unter einem Ahorn 
können gewählt werden. Sowohl 
der Erwerb der Grabstätte, das 
Grabmal inkl. einer Inschrift, als 
auch die Grabpflege und Bepflan-
zung für die gesamte Ruhefrist 

sind im Preis enthalten. Auch In-
dividualisierungen und Vorreser-
vierungen sind selbstverständlich 
kein Problem.

Grundsätzlich ist für die Ruhe-
gemeinschaft ein Dauergrabpfle-
ge-Vertrag mit der Treuhandstelle 
abzuschließen. Diese verwaltet 
das Geld, rechnet mit den Ge-
werken ab und kontrolliert deren 
Arbeit. Auch die Nachfolge des 
Gärtners regelt die Treuhandstel-
le, wenn dieser seinen Betrieb 
einstellen sollte.

Alle Beteiligten sind sich einig: 
„Der Memoriam-Garten bietet 
eine attraktive Alternative zu Ra-
sengrabstätten, da er individuell 
und hochwertig gestaltet sowie 
vergleichsweise günstig ist“. 

Auch bietet Sie den Hinterblie-
benen einen konkreten Platz zur 
Trauerarbeit an, da es gestattet 
ist Blumen abzulegen. Die zen-
trale Lage auf dem Friedhof, di-
rekt neben der Kapelle, unweit 
des Parkplatzes, sowie der breite 
Weg werden den Menschen mit 
Gehbehinderungen gerecht. Zwei 
Bänke und ein Brunnen laden 
zum Verweilen und zur Kommu-
nikation ein. Erste Bestattungen 
im Memoriam-Garten zeigen, 
dass die Zeichen der Zeit erkannt 
wurden und man auf dem katho-
lischen Friedhof in Braunschweig 
auf dem richtigen Weg ist.

Alle Interessenten sind herzlich 
zur Begehung eingeladen. Weite-
re Informationen bekommen Sie 
u.a. bei der Gärtnerei Spittel.

Von der Seite betrachtet…

…und zwar von der nördli-
chen Seite – liebe Rabea – da ist 
die Freiheit nicht mehr grenzen-
los und ich bin auch nicht voll-
kommen losgelöst von der Erde 
wie Major Tom, sondern ich 
muss mich als Boden verhaftetes 
Wesen mit den Realitäten ausei-
nander setzen, die ich durch den 
Flughafen zu ertragen habe.

Und da stört mich an erster 
Stelle natürlich der Lärm und der 
häufige Kerosingestank. 

Bei der momentanen Eupho-
rie um das sogenannte Quartier 
„Forschungsflughafen“ komme 
ich mir etwas vergessen vor, 
weil sich offensichtlich niemand 
aus der Politik und der Verwal-
tung um meine gestressten Oh-
ren kümmert. An Geld kann es 
nicht mangeln, denn wenn die 
Verwaltung für den Ausbau einer 
Indoor-Cartbahn am Bültenweg 
125.000,- € und 300.000,- € 
für eine völlig sinnfreie „Schall-
schutzmauer“ gegen Fluglärm in 
Bienrode ausgibt, hätte ich mir 
gewünscht, dass man auch mal 
an mich gedacht hätte. 

Denn, es ist nicht einfach, 
wenn z. B. gegen 23 Uhr ein Pi-
lot auf die Idee kommt und sein 
Haupttriebwerk über ein knappe 
Stunde testet oder sich tagsüber 
auf Rollbahn B für gut eine halbe 
Stunde ein Flugzeug bei hohen 
Drehzahlen der Triebwerke im 
Kreis dreht. 

In solchen Situationen wün-
sche ich mir, mich möglichst tief 
im Boden verkriechen zu können 
oder deine grenzenlose Freiheit 
vollkommen losgelöst von der 
Erde genießen zu können.

Sieht denn das kleine Flug-
objekt aus seiner Perspektive 
eigentlich nicht, dass der größte 
Teil der Arbeitsplätze hier Steu-
er finanziert ist und teilweise 
aus der Stadt an den Flughafen 
verlegt worden ist und man hier 
leider kein produzierendes Ge-
werbe mit echter Wertschöpfung 
findet? 

Und so ist ein Teil der Bau-
tätigkeit nur auf die Tatsache 
zurück zu führen, weil die Flug-
hafengesellschaft Grundstücke 
verkaufen musste, um ihren 
Haushalt finanzieren zu können.

Anerkennung für die hier ge-
leistete Forschungsarbeit ist 
mehr als  angebracht, die hat 
aber im eigentlichen Sinne mit 
dem Flughafen äußerst wenig zu 
tun, weil mal gut 1 % der hier ge-
machten 135.000 Flugbewegun-
gen nur der Forschung dienen.

Die Reisen der Schmidts und 
Lehmanns von Braunschweig 
aus sind an Sinnlosigkeit nicht 
zu überbieten. Die Maschinen 
werden in Hannover reisefertig 
gemacht, weil das die Infrastruk-
tur hier in Braunschweig nicht 
hergibt, dann hierher geflogen, 
um die Passagiere aufzunehmen. 
Geht`s noch schlimmer?

Da bin ich doch froh diesen 
Flughafen erdgebunden und 
nicht abgehoben zu betrachten.

Übrigens – wenn du mal wie-
der mit einer Chessna fliegst, 
dann sag bitte dem Piloten, dass 
er nicht über die angrenzenden 
Ortsteile fliegt, das nervt hier im 
Umfeld des Flughafens nämlich 
total ab.

Horst, der Erdgebundene

Viele Dinge des täglichen Le-
bens erledigen wir heute mit Hil-
fe von Automaten. Waren oder 
Dienstleistungen werden so in 
Selbstbedienung gegen Barzah-
lung oder Überweisung ermög-
licht, wie beim Fahrkartenauto-
mat, dem Briefmarkenautomat, 
dem Parkscheinautomat oder 
auch beim Getränkeautomat. 

Dabei ist die Geschichte der 
Automaten schon sehr alt. Sie 
begann in der Mitte des 19. Jahr-
hundert in den USA. Hier ent-
standen die ersten Münzautoma-
ten zum Warenverkauf. Anfangs 
wurden mit diesen Geräten, die 
wie  schmale hohe Holzvitrinen 
aussahen, Postkarten und Bü-
cher verkauft. Nach Deutsch-
land kamen Verkaufsautomaten 
durch den Schokoladenhersteller 
Stollwerck. Er hatte auf einer 
Reise nach Amerika im Jahr 1886 
Verkaufsautomaten gesehen. So 
wurde 1895 ein Unternehmen in 
Köln gegründet, das Automaten 
produzierte, aufstellte und gleich-
zeitig mit Ware bestückte. Diese 
Apparate waren aus Metall und 
sahen wie eine bunte Standuhr 
aus. Nach dem Einwurf einer 
Münze gab es aus diesen Appara-
ten ein Stück Schokolade. In den 
USA, wie auch in Deutschland 
boomte die Automatenprodukti-
on und die Verkaufsideen waren 
vielfältig. 1898 wurde das erste 
Automatenrestaurant in San Fran-
cisco eröffnet, 1920 gab es die 
ersten Getränkeautomaten. 1935 
führte man die erste Parkuhr ein 
und nach dem zweiten Weltkrieg 
kamen die ersten Kaugummiau-

tomaten auch in Deutschland auf. 
Diese wurden außen an Haus-
wänden angebracht, meist auf 
den Schulwegen der Kinder, um 
sie dort zum Kaufen anzuregen. 

Einige dieser Kaugummiautoma-
ten sind auch heute noch in unse-
ren Ortsteilen zu finden und sie 
funktionieren noch genau so, wie 
in der Anfangszeit. Es sind schuh-
kartongroße Metallkästen, die 
hochkant an Mauern oder Haus-
wänden auf Kundschaft warten. 
Um eine Kaugummikugel zu be-
kommen, muss man eine Münze 
in einen Schlitz einwerfen und 
dann einen Hebel drehen. Danach 
fällt die Kaugummikugel nach 
unten in einen Ausgabeschacht. 
Meist sind diese Kaugummiauto-
maten auch mit anderen Dingen 
bestückt, wie Flummis, Spielzeug 
oder Trendartikeln. Im Gegensatz 
zum Kaugummiautomaten sind 
die meisten Verkaufsautomaten 
heute schon fast verschwunden, 
bzw. wurden in den 1980er Jahren 
in unseren Ortsteilen abgebaut. 
Getränke- und Süßigkeitenauto-
maten sind heute meist nur noch 
auf Bahnhöfen, in Krankenhäu-
sern oder in Kantinen zu finden. 
Dagegen kann man heute nicht 
nur allein mit Münzen an Auto-
maten bezahlen, sondern ebenso 
mit Bankkarten oder mit dem 
Handy, bzw. 
Smartphone. 
Beim klassi-
schen Kau-
gummiauto-
maten, wie in 
unseren Orts-
teilen, müssen 
allerdings nur 
Münzen zum 
Bezahlen ein-
gesteckt wer-
den.

Björn Walter

 Es war einmal … Geschichte Wertstoffcontainer
Das, was unseren geliebten Stadtbezirk Wabe, Schunter, Beberbach schöner machen könnte.

Für das Thema Wertstoffcon-
tainer muss ich mich zunächst 
mal outen: Ich bin Hobby-Al-
koholiker. Darum brauche ich 
Container zur Entsorgung. Schon 
damit es nicht auffällt, mit den 
vielen leeren Flaschen zuhause. 
Und ich steuere immer andere 
Container an, nicht, damit man 
auch da nicht auffällt, nein, man 
will die Gegend ja kennen lernen.

Und ich habe sie kennenge-
lernt. Die Gegenden, wo Contai-
ner stehen, und das sage ich Euch 
als Flaschenexperte, sie sind alle 
durch und durch hässlich. Das 
weiß ich auch deshalb, weil ich 
an Ihnen schon vorbeigekommen 
bin, wenn ich mal nüchtern war. 

Die Frage ist nur, ist die Ge-
gend so hässlich, weil dort Wert-
stoffcontainer stehen, oder stellt 
man die Container in hässlicher 
Umgegend auf? Ehrlich gesagt, 
ich weiß es nicht, Ich weiß nur, 
das Ganze ist eine dermaßen 
hässliche Angelegenheit, dass ich 
mich frage, warum keiner darü-
ber nachdenkt, einfach schönere 
Lösungen zu erfinden. 

Außerdem  weiß ich, dass sie 
dort aufgestellt werden, wo die 
Anzahl der Beschwerden über 
diese Container ein Minimum 
erreichen. Ist das nicht beschä-
mend? Und ich weiß, um die 
Container elegant zu verbergen, 
dazu ist kein Geld da. Traurig, 
wenn man sieht, wofür überall 
(unser Steuer-) Geld so ausgege-
ben wird.

Deshalb: Liebe Stadt Braun-
schweig, lass es doch mal kra-
chen und jeweils mehrere hundert 
Euro kosten, für so ein verschön-
tes Containerstandortumfeld. Da 
würde ich was spendieren, um 
das zu feiern. Allerdings nur, 
wenn danach die leeren Flaschen 
in einem verschönten Container 
verschwinden könnten. Da gibt 
es Chancen, zumindest in Que-
rum: Vielleicht in einem der neu-
en Wohngebiete: Im Holzmoor? 
Oder in „Living Q“ (das ist da 
neben dem Festplatz)? 

Hoppla, wäre da die Stadt nicht 
sowieso in der Pflicht, für ein 
bisschen Infrastruktur? Oder nur 
Kasse machen? 

Vorschläge hätte ich. Für Con-
tainer im Grünen. Da wo man 
vielleicht auch schön sitzen 
möchte, und wenn die Flaschen 
dann leer sind: Ex und Hopp! 
Kennt den Slogan noch jemand? 
Ja, es ist lange her, und damals 
gab es noch nicht die hässlichen 
Containerstandorte… Schöne alte 
Zeit!

Also, mal ran, denn die jetzi-
gen Containerplätze sich schön 
zu trinken, das kann ja wohl auch 
nicht die Lösung sein.

Euer Florenz  

Stadt fördert Geopunkt in Hondelage  

Die Stadt Braunschweig unter-
stützt mit 4.920 Euro den Förder-
kreis Umwelt- und Naturschutz 
Hondelage e. V. (FUN). Darüber 
informierte Wirtschaftsdezernent 
Gerold Leppa am Freitag, 2. Juni, 
den Wirtschaftsausschuss.

Das vom Förderkreis betrie-
bene Naturerlebniszentrum in 
Hondelage ist vor Kurzem zur 
offiziellen Infostelle des Geo-
parks Harz – Braunschweiger 
Land – Ostwestfalen ernannt 
worden, der zu den „Unesco Glo-
bal Geoparks“ zählt. Als beson-

dere Aufgabe hat der Förderkreis 
die Pflege der alten Mergelkuh-
le Hondelage als sogenannten 
Geopunkt übernommen, also als 
markanten Punkt innerhalb des 
Geoparks, der für Besucher be-
sonders gekennzeichnet ist. Die 
Mergelkuhle gilt als einzigarti-
ges Braunschweiger Geotop und 
Fundort von Wirbeltier-Fossilien 
aus der Jurazeit. Mit Hilfe der 
städtischen Fördermittel soll der 
Geopunkt ausgebaut und das In-
formations- sowie Exkursionsan-
gebot erweitert werden. 

Die Stadt Braunschweig un-
terstützt den Geopark bereits seit 
2006 mit jährlich 10.000 Euro 
und ist Gründungsmitglied im 
zum 1. Januar 2016 gegründeten 
Geopark-Trägerverein Braun-
schweiger Land – Ostfalen e.V.

„Meinen Hut behalt ich auf“
9. Juni 2017, 19:00 Uhr

Konzert mit 
Marie-Luise 
Linnemann 
und Geza 
Gal

Marie-Luise Linnemann und 
Geza Gal entführen Sie in voller 
fahrt in die Welt des Chansons 
quer durch die Jahrzehnte.

Ein bisschen Tucholsky, ein biss-
chen Holländer, vielleicht ein 
wenig Künnecke, Helen Vita und 
Hildegard Knef. Frech, sentimen-
tal, romantisch und melancho-
lisch. Ein Muss für Chansonlieb-
haber. 
Im NaturErlebnisZentrum   
Eintritt: 10 €

Tag der offen Tür 2017
17. Juni 2017, 14:00-19:00 Uhr

Verschiedene Angebote zum The-
ma Natur- und Umweltschutz:

 ü Bio-Rind Spezialitäten wie 
Beef Jerky, Sommerliches 
Rindergulasch und Schunter-
rind-Burger werden von ei-
nem renommierten Profikoch 
zubereitet

 ü Informationen zu Bienen und 
Bienenhaltung

 ü Honig zum Probieren
 ü Führungen zu den Weidetie-

ren
 ü Für das leibliche Wohl wird 

den ganzen Tag über gesorgt
Der Treffpunkt für alle Führun-
gen ist am NaturErlebnisZentrum

 NaturErlebnisZentrum, In den Heistern 5c, 38108 Braunschweig Hondelage
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Mittwoch, 21. Juni 2017
15:30 Uhr
Bilderbuchkino: „Der Wal in der 
Wanne“
Bruno wäscht sich nicht gerne. 
Das weiß jeder in der Familie. 
Doch heute Abend ist seine Aus-
rede abenteuerlich:
Ein riesiger Wal sitzt in der 
Wanne! Warum will ihm das nur 
keiner glauben? Jeder schickt 
ihn zurück ins Badezimmer und 
drängelt, dass er sich beeilen soll. 

Aber der Wal ist noch lange nicht 
fertig. Dafür hat er aber schließ-
lich eine fantastische Lösung für 
Brunos Problem ... 
Die perfekte Geschichte für alle 
wasserscheuen Badezimmer-
Trödler!

„Kultur zwischen Büchern“

38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)
Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wenden.de
Reservierung unter: Tel 05307/911092  
 schwarzl-bs@onlinehome.de

Eintritt frei, falls nicht anders angegeben.
Spenden zur Deckung der Kosten wer-
den gerne angenommen!

Welcher Vogel fliegt denn da?
Neues vom Flughafen

Es ist bekannt, nicht nur die 
Anzahl der Vogelarten geht zu-
rück, auch die Anzahl der Vögel 
insgesamt. Schuld daran sollen u. 
a. die lauten Laubpuster sein, die 
mit viel Lärm auch die Insekten 
wegpusten und damit die Nah-
rungsquelle der Vögel. Fairerwei-
se ein Hinweis für Vogelkundler: 
Die nachstehend beschriebenen 
Vögel fressen ausschließlich Ke-
rosin. 

Und schon sind wir beim The-
ma: Nämlich bei besonderen und 
lärmenden Himmelsvögeln. Denn 
es gibt Ausnahmen beim Vogel-
sterben: Wer in den letzten Tagen 
(und Wochen) im Norden von 
Braunschweig in den Himmel ge-
schaut hat, konnte mit ein wenig 
Glück und mit viel mehr Lärm 
einen ziemlich neuartigen Rie-
senvogel sichten, einen Vogel der 
Spezies „airbus irrwegius“. Diese 
Spezies macht sich zunehmend 
an unserem Flughafen breit. Die 
Schmidts fliegen damit z.B. nach 
Dubai, und auch Außenminis-
ter nutzen den kurzen Weg vom 
Harzrand nach Waggum, um von 
hier aus die Welt zu retten. Lo-
benswert (oder besser, zu ertra-
gen), nicht ganz ohne wenn und 
aber, aber jedenfalls vielleicht 
tolerabel, wenn  die Riesenvögel 
ohne viel Rumgekurve die extra 
verlängerte Landebahn in Wag-
gum auf Anhieb und in der richti-
gen Höhe treffen würden. 

Aber daran hapert es anschei-
nend manchmal. So kann man 
durchaus skeptisch sein, wenn 
abseits der gedachten Linie in der 
verlängerten Start/Landep

blan ein Airbus auftaucht, um 
dann, wie eigentlich ohne diese 
bemerkenswerten und beobach-
teten Schleifen geplant, dennoch 
sicher zu landen. Aber wir küm-
mern uns darum, ob solche Ma-
növer nötig oder vermeidbar sind. 
Auch, und gerade um die Airbus-

Manöver über den Norden von 
Braunschweig.

Wir, das sind die Aktiven der 
Schutzgemeinschaft gegen Flug-
lärm Braunschweig, aktiv seit 
1990, und seitdem das schlechte 
Gewissen des Flughafens. Nir-
gendwo gern gesehen, weil wir 
mit Fachwissen den Finger oft 
mitten in die Wunde, also mit-
ten in das oftmals irritierende 
Fluglärmgeschehen legen. In 
den genehmigungstechnischen 
Gemischtwarenladen Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg. Alle 
Flieger, alle Fachleute mögen mir 
die Wortwahl „Gemischtwaren-
laden“ verzeihen, zugunsten der 
davon oftmals lärmbetroffenen 
Anlieger. Denn die Regelungen 
sind kompliziert am Verkehrs-
flughafen Waggum. 

Ja, kompliziert. Gutes Stich-
wort: Da war doch noch etwas: 
Richtig, die Einführung ver-
bindlicher Platzrunden für die 
Schwarmvögel, die kleinen Flie-
ger mit dem großen Lärmpoten-
tial an den Wochenenden. Es gab 
eine Sondersitzung der Lärm-
schutzkommission im Januar, 

nachzulesen auf den Seiten des 
Niedersächsischen  Wirtschafts-
ministeriums. Verbindliche 
Platzrunden, dem Ministerium 
von der Lärmschutzkommission 
im Januar einstimmig empfoh-
len, und nun? Erst mal Stillstand! 
Traurig! Auch wir sind zunächst 
ratlos. Wir werden berichten, 
wenn wir Näheres wissen.

Möchten Sie sich weiter infor-
mieren? Interna erfahren? Auch 
selbst aktiv werden? Oder etwas 
Loswerden, zum Flughafen?

Kommen Sie zu unserer Mit-
gliederversammlung am Mitt-
woch, dem 14. Juni um 19:30 Uhr 
zum FC Wenden, Hauptstraße 
46b, 38110 BS. Wir sind für Sie 
da!
Ihre Schutzgemeinschaft gegen 
Fluglärm Braunschweig e.V.
Wolfgang Born

28.05.2017 D-ABDB A320 17.5.2017, 14h20, Flughafen 
BS-WOB, zu hoher Anflug aus Westen 5

Hochhaus 66m

Flugspur des Airbus  D-ABDB A320 über bewohntem Gebiet im Braunschweig Norden

28.05.2017 D-ABDB A320 17.5.2017, 14h20, Flughafen 
BS-WOB, zu hoher Anflug aus Westen 2

Hochziehen des Flugzeuges 
von 650ft auf 820ft.

Höhenprofil desselben Airbus Anfluges (zu hoher Anflug aus Westen)

Wir feiern den 1. Jahrestag der  
Wiedereröffnung
Herzliche Einladung zu unserer Feier des 1. Jahrestags der Wiedereröffnung 
des Gliesmaroder Bades Freitag, 23. Juni 2017 von 14:00 bis 22:00 Uhr!

Was im Trubel der Eröffnungs-
wochen im Juni 2016 leider nicht 
möglich war, soll nun nachgeholt 
werden. 

Wir feiern das "Happy End" 
unseres Einsatzes für das Glies-
maroder Bad mit Musik und Ak-
tionen für Groß und Klein. 

Kinder können im Schwimm-
bad bei "Schnupperangeboten" 
aus dem Spiele-Programm für 
Kindergeburtstage mitmachen 
und sich Wasserspielzeug aus-
leihen (Wasser-Basketball, Un-
terwasser-Puzzle usw.). Auf dem 
Außengelände warten Hüpfburg, 
Buttonmaschine, Glücksrad und 
Disc-Golf. Für Erwachsene gibt 
es im Schwimmbad kostenlose 
Aqua-Fitness-Angebote.

Im Außenbereich des Bistros 
treten bekannte Braunschweiger 
MusikerInnen auf, und zwar zu 
folgenden Zeiten:
16:00 - ca. 17:30 Uhr: 
Two Generations   
(Oldies aus den 1950er - 1970er 
Jahren)
18:00 - ca. 19:30 Uhr: 
Meike Köster   
(Singer-Songwriterin)
20:00 - ca. 22:00 Uhr: 
Sueno Del Sol   
(Spanische Gitarrenmusik)

Um uns selber Mut zu machen, 
haben wir Mitte 2013 Bürgerini-
tiative und Förderverein unter der 
Parole "Es ist noch nicht zu spät" 
gegründet. Nach einer erneuten 
Ablehnung der Sanierung durch 
die Stadt Anfang 2014 waren wir 

im Grunde gescheitert. Dass das 
Gliesmaroder Bad durch den Ein-
stieg durch Friedrich Knapp am 
Ende doch noch saniert und wie-
dereröffnet wurde, grenzt nach 
wie vor an ein "Wunder".  

Nun freuen wir uns auf eine 
hoffentlich wunderschöne Feier 
zum 1. Jahrestag .

Für das Schwimmbad gelten 
am 23. Juni die normalen Ein-
trittspreise, für die Außenterrasse 
des Bistros mit der Musikbühne 
ist der Eintritt frei. 

Weitere Infos gibt es auf unse-
rer Homepage: www.foerderver-
ein-badezentrum-gliesmarode.de

Artur Schmieding   
(für den Förderverein)
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20 Jahre Pipes & Drums of Brunswiek
Die Dudelsackband feiert am 10. Juni mit einem Hoffest auf dem Hinzehof in Harxbüttel

Die Band lädt alle Bewohner 
und Gäste zu diesem rauschenden 
Fest auf dem Hinzehof in Harx-
büttel ein und freut sich auf jeden 
Besucher. 

Freunde der Dudelsackmusik 
werden natürlich auf ihre Kosten 
kommen. Darüber hinaus werden 
die Volkstanzgruppe Thune und 
der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Thune ihr Können 
zum Besten geben. Es gibt viel 
Spaß für Kinder, natürlich ist 
reichlich für das leibliche Wohl 
gesorgt, kulinarische Spezialitä-
ten aus der Umgebung genauso 
wie deftiger Backschinken, ein 
Whisky-Tasting und ein großes 
Kuchenbuffet runden das Ange-
bot ab. 

Seit 20 Jahren gibt es sie nun 
schon, die „Pipes & Drums of 
Brunswiek“. Bei einer geselligen 
Runde in Harxbüttel 1997 haben 
sich interessierte an der schotti-
schen Musik gefunden. Ulrich Jä-
ger, eines der Gründungsmitglie-
der, hat sich informiert und dann 
ging es zunächst mit improvisier-
ten Kilts und einfachen Musik-
instrumenten los. Nachdem man 
zunächst im Dorfgemeinschafts-
haus Harxbüttel gestartet hat, 
sind die Räumlichkeiten schnell 
zu klein geworden. Kurzerhand 
sind die damaligen Dudelsack-
spieler mit ihren Tenor- und den 
Snaretrommlern (schottische 
Paradetrommel) ins DGH nach 
Thune umgezogen. Hier spielen 
und üben sie bis heute jeden Don-
nerstag ab 18.00 Uhr. 

Sollte jemand bei dem Hoffest 
auf den Geschmack kommen 
und eines der Instrumente er-
lernen wollen, so ist er jederzeit 

herzlich willkommen. Die Mit-
glieder der „Pipes & Drums of 
Brunswiek“ sind im Alter von 6 
Jahre bis 65 Jahre und spielen die 

recht außergewöhnlichen Musik-
instrumente auch außerhalb von 
Braunschweig auf sogenannten 
„Tattoos. 

Mit der Teilnahme an verschie-
denen Tattoos im In-und Ausland 
haben die Musiker die Gelegen-
heit, viele Eindrücke und auch 
Freundschaften zu sammeln. 

Die Band hat sich bis heute 
den Charakter einer Familien- 
und Freizeitband erhalten und 
widmet sich auch ein wenig der 
schottischen Kultur. So haben sie 
in diesem Jahr mit großem Er-
folg das erste Mal die in Schott-
land traditionelle „Robert Burns 
Night gefeiert. Auch hier waren 
alle Gäste begeistert, so dass es 
weitere „Burnsnights“ in Thune 
geben wird. 

„Wir hoffen auf ein großes 
Interesse am Hoffest und an der 
Musik, damit wir weitere Freun-
de der schottischen Musik gewin-
nen können“, sagt Jens Seher, der 
Präsident der Pipes & Drums of 
Brunswiek.

Unter www.brunswiek-pipers.
de bekommt man viele Informa-
tionen zur Band.

Für die Pipes & Drums: Ralf 
Thomas

Auf dem Foto ist die Band bei 
einem Auftritt auf Schloss Mari-
enburg bei Hildesheim zu sehen.

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

die letzten Wochen haben uns mit Blick auf benachbarte Bundeslän-
der gezeigt, dass die Menschen sehr genau darauf schauen, wie und in 
welchem Stil ihr Land und auch ihr Bundesland regiert wird. Die Men-
schen erwarten Lösungen der vorrangigen Probleme und kein Verfan-
gen in Nischendiskussionen. Sie wollen eine ehrliche, bodenständige in 
die Zukunft ausgerichtete Politik, die Lösungen anbietet. 

Bildungschancen unserer Kinder – Gute Schule
Eines der zentralen Themen der Landespolitik und deshalb auch ein 

Schwerpunkte in dieser Legislaturperiode, sind die Bildungschancen 
unserer Kinder: Wir haben in den letzten vier Jahren massiv in diesen 
Bereich investiert. Eine Milliarde Euro ist mehr in den Bildungsbereich 
geflossen. Neben der Abschaffung der Studiengebühren, der Einfüh-
rung von G9 an den Gymnasien, der Einführung der dritten Kraft in den 
Krippen und der Schaffung von zusätzlichen Stellen für Lehrerinnen 
und Lehrern lag unser Schwerpunkt auf dem Ausbau und der Qualitäts-
steigerung im Bereich der Ganztagsschulen. Diese Erfolge unserer Bil-
dungspolitik haben wir in der Aktuellen Stunde „Gute Schule - Ganz-
tagsschule“ zum Thema im Landtag gemacht.

Regierungserklärung - Nachhaltige Haushaltspolitik für Nie-
dersachsen

Seit Übernahme der Regierungsverantwortung haben wir vieles auf 
den Weg gebracht. Eine der historischen Leistungen in dieser Zeit ist 
die Konsolidierung des Landeshaushalts. Unser Finanzminister Peter-
Jürgen Schneider darf zurecht als erfolgreichster Finanzminister in der 
Landesgeschichte bezeichnet werden. Seit dem Jahr 2016 kommen wir 
erstmals seit Gründung des Landes ohne eine Netto-Neuverschuldung 
aus. Diese historisch einmalige Situation konnten wir erreichen, obwohl 
wir zusätzlich in den Bereich Bildung investiert und die Flüchtlingskri-
se erfolgreich bewältigt haben. Zusätzlich tätigen wir Zukunftsinvestiti-
onen, die dringend notwendig sind und in den vergangenen Jahrzehnten 
vernachlässigt wurden. Wir investieren in unsere Straßen und Gebäude, 
in Universitäten und Krankenhäuser. In diesem Tagungsabschnitt wer-
den wir ein zusätzliches Sondervermögen von 750 Millionen Euro zur 
Sanierung der Landeskrankenhäuser und Hochschulen auf den Weg 
bringen. Neben dem wichtigen Erhalt von Landesvermögen tragen 
diese Maßnahmen auch Einsparung von CO2 und damit zum Umwelt-
schutz bei. Ministerpräsident Stephan Weil hat diese Erfolge in einer 
Regierungserklärung „Haushaltskonsolidierung und Pflege des öffent-
lichen Vermögens - nachhaltige Haushaltspolitik für Niedersachsen“ 
gegenüber dem Parlament dargestellt.

Zu Gesetzen und Anträgen:
Entwurf eines Gesetzes über das „Sondervermögen zur Nachho-
lung von Investitionen bei den Hochschulen in staatlicher Ver-
antwortung“ (Drs. 17/7772) 

An den beiden Universitätskliniken in Göttingen und Hannover be-
steht seit Jahren ein erheblicher Sanierungsstau. Die Haushaltsmittel zur 
Finanzierung der notwendigen Investitionsmaßnahmen einschließlich 
deren Planung, Steuerung und Überwachung werden wir jetzt aus ei-
nem Sondervermögen bereitstellen. Hierzu wird in einem ersten Schritt 
in 2017 aus dem Bestand der Allgemeinen Rücklage ein Betrag in Höhe 
von 750 Mio. Euro in das Sondervermögen umgebucht. Davon sind 150 
Mio. Euro für die Bauunterhaltung an allen Hochschulen im Land vor-
gesehen. Zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung sind dem Sonder-
vermögen in künftigen Jahren weitere Mittel aus dem Landeshaushalt 
zuzuführen.
Entwurf eines Transparenzgesetzes für Niedersachsen   
(Drs. 17/8004) 

In Niedersachsen besteht bislang kein voraussetzungsloser Anspruch 
von Bürgerinnen und Bürgern sowie von juristischen Personen auf Zu-
gang zu Informationen aus Vorgängen öffentlicher Stellen. Mit dem 
vorliegenden Entwurf soll ein solcher eingeführt werden. Durch die da-
mit verbundene erhöhte Transparenz staatlichen Handelns soll das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bürger in staatliche Institutionen gestärkt 
werden.

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

die Rubrik “Mitteilung aus dem Landtag – DR. PANTAZIS berich-
tet” erhebt – wie immer – nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Wenn 
Sie Fragen, Anregungen oder Kritik haben, zögern Sie bitte nicht, mich 
telefonisch unter Tel.: 0531-4809827 | Fax.: 0531-4809826, per Mail 
unter info@christos-pantazis.de oder postalisch unter Bürgerbüro DR. 
PANTAZIS MdL | Schloßstraße 8 | 38100 Braunschweig zu kontaktieren. 

Mitteilung aus dem Landtag

DR. PANTAZIS

Herzlichst
Ihr

Dr. C. Pantazis, MdL
(Vorsitzender SPD Braunschweig)

Kinder gehen in den Ferien auf Schatzsuche
Die evangelische Freikirche „Ecclesia“ organisiert erstmals ein fünftägiges Abenteuer-Camp

Sommer. Sonne. Freude. 
Schulfrei. Welcher Schüler liebt 
sie nicht: die Ferien?

Doch was gibt es Schlimmeres 
als gähnende Langeweile in den 
Ferien! Deshalb bietet die evan-
gelische Freikirche „Ecclesia“ 
für Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren in diesem Jahr in der Zeit 
vom 24. - 28. Juli erstmals das 
 „Camp2Go“ an – ein Ferienange-
bot, das es in sich hat!

Auf dem ehemaligen Kasernen-
gelände in der Boeselagerstraße, 
das in den letzten Jahres von der 
Kirchengemeinde renoviert und 
mit neuem Leben gefüllt wurde, 
soll ein mobiler Abenteuerpark 
mit Wasserrutsche, Hindernis-
parcours und einem Spider-Tow-
er für Begeisterung bei den Kids 
sorgen. Egal, ob Klettermeister 
oder Wasserratte, jedes Kind soll 
begeistert werden und bei den an-
gebotenen Aktivitäten auf seine 
Kosten kommen.

Das Camp wird unter dem 
Motto „Schatzsucher“ stehen: 
Käpt'n Kroko und sein Freund, 
der Pagapei, sind auf der Suche 
nach einem Schatz. Dabei stoßen 
sie auf lustige Gefährten und er-
leben ein spannendes Abenteuer. 

Neben mitreißenden Bühnen-
shows sollen Theaterstücke, Ra-
tespiele, Lieder und zahlreiche 
Workshops für die 6- bis 12-jäh-
rigen Mädchen und Jungen eine 

unvergessliche Ferienwoche ab-
runden. 

Neben all diesen verschiede-
nen Angeboten ist dem geschul-
ten Mitarbeiterteam wichtig, 
christliche Werte wie Liebe, Re-
spekt, Hoffnung und Toleranz als 
Grundlage für ein gelingendes 
Miteinander zu vermitteln.

Christian Kolbow, Pastor in 
der Ecclesia-Gemeinde Braun-
schweig, bringt seine Erwartung 
an die Zeit so zum Ausdruck: 

„Junge Menschen brauchen, 
um sich positiv entwickeln zu 
können, neben Freude, Fun und 
Action ein durch und durch er-
mutigendes Umfeld, das vor 
allem von Werten wie Glaube, 

Hoffnung und Liebe geprägt 
ist. Weil dieses positive Umfeld 
„Camp2Go“ auszeichnet, bin ich 
von dem Erfolg dieses Ferienan-
gebotes mehr als überzeugt und 
weiß, dass jedes Kind von der 
Teilnahme an dem Camp profitie-
ren wird.“

Deshalb besteht für Familien, 
die nicht in der Lage sind, den 
vollen Teilnehmerbetrag aufzu-
bringen, die Möglichkeit, sich 
durch Mittel der Gemeinde för-
dern zu lassen. Pastor Kolbow:

„Wir wollen jedem Kind, das 
dabeisein möchte, die Möglich-
keit geben, dieses Abenteuer ge-
meinsam mit uns zu erleben.“

„Camp2Go“ arbeitet bundes-
weit mit Schulen, Gemeinden und 
Firmen zusammen, um Abenteu-
erferien vor Ort zu ermöglichen. 
In Kooperation mit der Gemein-
de ist das Feriencamp ein Ange-
bot von Ferien in Braunschweig 
(„FiBs“).

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: www.ecclesia-bs.de

Joel Darko

Straßenflohmarkt in Querum
Am Sonntag, dem 18.06.2017 von 9-16 Uhr

veranstalten die Bewohner einen privaten Straßenflohmarkt  
auf ihren Grundstücken. 

Köterei, Eitelbrodstraße, Heckenweg, Im Krähenfeld 
In der Köterei befindest sich auch ein Kaffeegarten.

Jeder ist herzlichst zum Stöbern und Kaufen eingeladen.

Wir hoffen auf rege Teilnahme, gute Laune viele Käufer und  ganz viel Sonne.
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Tati‘s  
Empfehlungen

Petra Hülsmann
Das Leben fällt, wohin es will
Bastei Entertainment 10,00 €

    Wenn dir das 
Wasser bis zum 
Hals steht, soll-
test du besser 
nicht den Kopf 
hängen lassen.

 Party, Spaß und 
Freiheit - das ist 

für Marie das Allerwichtigste, 
und sie liebt ihr sorgenfreies 
Dasein. Das ändert sich jedoch 
schlagartig, als ihre Schwester 
Christine schwer erkrankt und 
sie darum bittet, sich während 
der Behandlung um ihre Kinder 
zu kümmern. Und nicht nur das 
- Marie soll auch noch Christi-
nes Posten in der familieneige-
nen Werft für Segelboote über-
nehmen. Darauf hat Marie ja 
mal so überhaupt keinen Bock, 
und auf ihren neuen „Chef“, 
den oberspießigen Daniel, erst 
recht nicht. Während sie von 
einem Chaos ins nächste stol-
pert, wird ihr jedoch klar, dass 
es Dinge im Leben gibt, für die 
es sich zu kämpfen lohnt. Und 
dass manches einen ausgerech-
net dann erwischt, wenn man 
es am wenigsten erwartet - zum 
Beispiel die Liebe ...
Schon seit langem hat mich 
kein Roman der romantischen 
Herzschmerz-nur-von-Frauen-
lesebar-Kategorie (kurz Chick-
Lit) so begeistert wie dieses 
herzergreifende, auch teilweise 
ernste, aber auch humorvolle 
tolle Buch.

Bill Bryson
It’s teatime, my dear!:   
Wieder reif für die Insel 
Goldmann 19,99 €

Abwarten, Tee 
trinken, wei-
terreisen!
Vor über drei-
ßig Jahren 
beschloss der 
A m e r i k a n e r 
Bill Bryson, 
England zu sei-

ner Wahlheimat zu machen und 
für einige Jahre dort zu leben. 
Damals brach er auf zu einer 
großen Erkundungsreise quer 
über die britische Insel. Inzwi-
schen ist er ein alter Hase, was 
die Eigentümlichkeiten der 
Engländer betrifft, aber den-
noch entdeckt er immer wieder 
Neues, was ihn fasziniert und 
amüsiert. Kein Wunder also, 
dass es ihn reizt, diese Insel er-
neut ausgiebig zu bereisen. Von 
Bognor Regis bis Cape Wrath, 
vom englischen Teehaus bis 
zum schottischen Pub, von der 
kleinsten Absteige bis zum no-
blen Hotel, Bryson lässt nichts 
aus und beantwortet zahlreiche 
Fragen. Wie heißt der Big Ben 
eigentlich wirklich? Wer war 
Mr. Everest? Warum verstehen 
sich Amerikaner und Englän-
der nur bedingt? Bill Bryson 
will noch einmal wissen, was 
dieses Land so liebenswert 
macht, und begibt sich auf den 
Weg – schließlich ist er wieder 
reif für die Insel!
Dieser Sommerschmöker ge-
hört in die Strandtasche 

Sonntag, den 18. Juni 2017
10.15 Uhr Einlass der Gäste auf das Festzelt
10.30 Uhr Beginn der musikalischen Unterhaltung 
 durch die Festband
11.00 Uhr „Offizieller“ Frühstücksbeginn
 Das Frühstück steht auch in diesem Jahr wieder  
 unter dem Motto „In fröhlicher Runde auf dem 
 Zelt“ mit einigen unterhaltsamen Programm-
 punkten.
 Verlosung mit wertvollen Sachpreisen auf dem
 Festzelt in der Lindenstraße.

 Für die musikalische Unterhaltung sorgt in die-
 sem Jahr die niedersächsische Partyband  
  „ALMRAUSCH.“ 

 Festausklang

47. Wendener Volksfest 2017
vom 16. Juni bis 18. Juni 2017

80 Jahre VWE Gemeinschaft Wenden-Thune-Harxbüttel
35 Jahre Kultrurverein Wenden-Thune-Harxbüttel e.V.

FESTPROGRAMM

Freitag, den 16. Juni 2017
13.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
 auf dem Festzelt in der Lindenstraße

14.00 Uhr Seniorennachmittag
 Ein „bunter Nachmittag“ mit Kaffee und          
 Kuchen und einem unterhaltsamen Programm

14:30-15:30 Uhr  Happy Hour 
 mit ermäßigten Preisen
16.00 Uhr Kindernachmittag auf dem Festzelt
 mit 1. Wendener Spielemeile, Kinderschmin-
 ken und vielen weiteren Attraktionen

18.00 Uhr Großes Menschenkicker-Turnier
 auf dem Festzelt in der Lindenstraße

21.30 Uhr Siegerehrung des Menschenkicker-Turniers
21.45 Uhr Disco-Abend
 mit Programmeinlagen

Samstag, den 17. Juni 2017
15:00-16:00 Uhr  Happy Hour 
 mit ermäßigten Preisen

16.00 Uhr  Kranzniederlegung am „Berliner Bären“
17.00 Uhr  Großer Festumzug
 mit dem Musikzug der Feuerwehr Braun-
 schweig Ortsfeuerwehr Wenden und dem   
 Fanfarenzug der Feuerwehr Salzgitter.

18.00 Uhr  Musikalische Unterhaltung
 durch die Musikzüge auf dem Festzelt

19.30 Uhr Zelt-Party für Jung & Alt 
 auf dem Festzelt mit der Partyband 
 „STEIGERWALD REBELLEN“ 
 und einigen Programmeinlagen

- Änderungen vorbehalten -

Musikzug der Feuerwehr Braunschweig
Ortsfeuerwehr Wenden

Fanfarenzug der
Feuerwehr Salzgitter

Die fränkische Partyband
Steigerwald Rebellen

Die niedersächsische
Partyband Almrausch

An allen Tagen FREIER EINTRITT!

Wissenswertes aus der Be-
zirksratssitzung im Stadtbezirk 
323 vom 02.05.2017 im DGH 
Wenden

Tagesordnung und sämtliche 
Unterlagen und Anlagen sind öf-
fentlich und abrufbar unter: Stadt 
Braunschweig > Politik und Ver-
waltung > Rat und Stadtbezirks-
räte > Tagesordnung Sitzung des 
Stadtbezirksrates im Stadtbezirk 
323

Mitteilungen / Antworten auf 
Anfragen seitens der Verwal-
tung - Auszüge/Auslese
Zu nachfolgend aufgelisteten 
Anfragen wurden Antworten der 
Verwaltung verlesen:
 › Mitteilung des Fachbereich 51, 
Kinder, Jugend und Familie, 
zu den Anträgen hinsichtlich 
der Sanierungswünsche und In-
standhaltungsbeschlüsse in den 
Kindertagesstätten "Schunter-
arche" und "Schunterzwerge“ 

 › Sachstandsdarstellung Planung 
des Bahnüberganges Wende-
brück: Die Schrankenanlage 
aus den 80er Jahren genießt 
Bestandsschutz. Das Eisen-
bahnbundesamt hat für den 

Bahnübergang ein Umbauver-
bot erlassen. Gemeinsam mit 
der DB AG wurden die für eine 
Erneuerung des Bahnübergan-
ges zu erwartenden Kosten 
sehr grob auf ca. 1,5 Mio. € 
abgeschätzt. Die Verteilung 
der kreuzungsbedingten Kos-
ten erfolgt voraussichtlich nach 
Eisenbahnkreuzungsrecht zu je 
einem Drittel auf die DB AG, 
die Stadt Braunschweig und die 
Bundesrepublik Deutschland. 
Aufgrund der sehr hohen Kos-
ten, deren Finanzierung weder 
im Haushalt noch im Investiti-
onsprogramm vorgesehen ist, 
wird die Verwaltung die Pla-
nung aktuell nicht weiterverfol-
gen.

 › Mediationsverfahren und Ge-
spräche zum weiteren Vorgehen 
Bebauungsplan TH24:  Im Pla-
nungs- und Umweltausschuss 
am 15.03.2017 wurde zwischen 
dem Ausschuss und den inner-
halb des Gewerbestandortes 
Braunschweig-Thune ansäs-
sigen Unternehmen eine Ab-
stimmung gefunden, wonach 
insbesondere im Hinblick auf 
die streitgegenständliche Hal-
le der Firma Eckert & Ziegler 
Umweltdienst GmbH bis zum 
Juni des Jahres keine Aktivi-
täten vorgenommen oder neue 
Anträge gestellt werden sollen.
Die Verwaltung wird im Rah-
men der weiteren Abstimmung 
auch Gespräche mit den ansäs-
sigen Unternehmen und Vertre-
tern der Bürgerinitiative führen. 
Einen konkrekt abgestimmten 
Rahmen oder verbindlich vor-
gegebene Modalitäten, wie 
zum Beispiel ein Mediations-
verfahren, wurden hierzu nicht 
bestimmt. Die Verwaltung wird 
den Stadtbezirksrat im weiteren 
Verfahren einbinden.

 › Standort Wertstoffcontainersta-
tion Harxbüttel: Die Wertstoff-
container wurden in Abstim-
mung mit Herrn Hinze auf dem 
Randstreifen östlich des Feuer-
wehrhauses aufgestellt.

 › Bauanträge Eckert & Zieg-
ler - Stellungnahme des Nds. 
Umweltministeriums: Das MU 
weist darauf hin, dass seitens 
der Unternehmen bisher noch 
keine strahlenschutzrechtlichen 
Anträge mit den dazugehörigen 
Unterlagen gestellt worden sind 
und somit eine inhaltliche Prü-
fung auf eine strahlenschutz-
rechtliche Relevanz noch nicht 
vorgenommen werden kann. 
Es bittet darum, mit der Ertei-
lung der baurechtlichen Ge-
nehmigungen abzuwarten, bis 
die Aspekte des Strahlenschut-
zes abschließend geklärt sind. 
Um nach Abschluss der strah-
lenschutzrechtlichen Prüfung 
durch das Land entsprechend 
der Moratoriums-Vereinbarung 
umgehend die Baugenehmigun-
gen für die genannten vier Vor-
haben erteilen zu können, soll 
dennoch bereits jetzt über die 
Beschlussvorlagen entschieden 
werden. Mittels der einschrän-
kenden Bedingung im zweiten 
Halbsatz des Beschlusstextes 
ist sichergestellt, dass die Bau-
genehmigungen erst nach Aus-
räumung der strahlenschutz-
rechtlichen Bedenken des MU 
erteilt werden.

Anträge auch auszugsweise
 › Mediationsverfahren und Ge-
spräche zum Vorgehen beim 
Bebauungsplan TH24: (Forde-
rungen für eine Vereinbarung 
zwischen Eckert & Ziegler Nuc-
litec GmbH (EZN) / GE Health-
care Buchler GmbH&Co. KG / 
Buchler GmbH, der Stadt und 

dem Land). Trotz der Morato-
riumsvereinbarung zwischen 
Stadt Braunschweig, MU, Po-
litik und den in Thune ansäs-
sigen Firmen stellte die CDU/
FDP-Gruppe diesen Antrag vor 
Ablauf der verabredeten Fris-
ten. Die restlichen Mitglieder 
des BR wollen die Ergebnisse 
der Vereinbarungen im Rahmen 
des Moratoriums abwarten und 
haben deshalb einen Antrag auf 
Nichtbefassung gestellt, der 
mehrheitlich (5-4-0) angenom-
men wurde.

 › Vorfahrtsstraße "Hauptstraße/ 
Aschenkamp" Pfeilwegweiser 
in Richtung B4/A391: Der Be-
zirksrat 323 beantragt an der 
neuen Vorfahrtsstraße „Haupt-
straße / Aschenkamp“ Pfeil-
wegweiser in Richtung B4/
A391 zu installieren. Zustim-
mung (9-0-0)

 › vier Anträge zu Bau- /Um-
baumaßnahmen der Fa. E&Z 
Nuclitec / Umweltdienste: den 
Anträgen wurde zugestimmt. 
Vorbehalt: "Der Umsetzung der 
Maßnahmen wird zugestimmt, 
soweit das Niedersächsische 
Umweltministerium keine Be-
denken hinsichtlich der Geneh-
migung hat.“   

 › Beschlussvorlage nach ein-
gehender Prüfung durch die 
Verwaltung: Einrichtung einer 
Tempo 30-Zone "Im Winkel" in 
Wenden . (einstimmig)

Anfragen 
zur Bevölkerungsstruktur und 

Deliktestatistik im Stadtbezirk 
wurden von der Verwaltung mit 
entsprechenden Stellungnahmen 
beantwortet und zur Kenntnis ge-
nommen.

Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister WTH

Wenden-Thune-Harxbüttel

323 90 Jahre ... 
und kein bisschen müde 
Am 8. Mai 2017 feierte der Ehrenvorsitzende des 
Männergesangsvereins Concordia von 1875 Wen-
den Artur Wildemann seinen 90. Geburtstag.

Im Rahmen seiner Familie 
überbrachten die Sangesbrüder 
des MGV Wenden unter der Lei-
tung von Anatoll Krug mit einem 
Ständchen dem Jubilar die herz-
lichsten Glückwünsche. Mit die-
sen Glückwünschen bedankten 
sich die Sangesbrüder im Auftrag 
des gesamten Vereins für seine 
47jährige aktive Mitgliedschaft 
in „seinem“ Verein.

Am 13. Februar 1970 ist Ar-
tur Wildemann als Sänger in den 
Verein eingetreten und hat aktiv 
am Vereinsleben teilgenommen. 
Seine Begeisterung und Leiden-
schaft für den Verein wurde von 
den damaligen Verantwortlichen 
schnell erkannt. Schon nach ei-
nem Jahr wurde er Vorstandsmit-
glied und ein weiteres Jahr später 
auf der Jahreshauptversammlung 
am 5. Februar 1972 zum 1.Vor-
sitzenden des MGV Wenden ge-
wählt.

Dieses Amt hat Artur Wilde-
mann 24 Jahre mit sehr hohem 
Engagement wahrgenommen. 
Unter seiner Leitung als 1.Vor-
sitzender konnte durch intensive 
Mitgliederwerbung eine beacht-
liche Anzahl junger Männer für 
die Chormusik begeistert und die 
Mitgliederzahl gesteigert werden.

Im Jahr 1985 anlässlich des 
110-jährigen Bestehens des Ver-
eins wurde eine neue Vereins-

fahne angeschafft und geweiht. 
Durch sein Engagement kam sei-
nerzeit durch großzügige Spen-
den ein Betrag von 4.500,- DM 
zusammen.

Durch seine Initiative wurde 
im November 1986 dem Män-
nergesangverein durch „Gerhard 
Glogowski“ dem damaligen 
Oberbürgermeister der Stadt 
Braunschweig im Auftrag des 
Bundespräsidenten „Richard von 
Weizsäcker“, die Zelterplakette 
verliehen.

1994 veranstaltete der Ver-
ein das 1. Wendener Hof- und 
Scheunensingen auf dem 
"Schrader'schen Hof" Im Winkel 
im Kreis befreundeter Chöre aus 
den Nachbargemeinden.

Während seiner Amtszeit war 
Artur Wildemann nicht nur für 
den MGV tätig, sondern hat noch 
zusätzlich von Dezember 1981 
bis November 1988, den Vor-
sitz der Arbeitsgemeinschaft der 
Wendener Vereine übernommen.

Der Verein kam unter seiner 
Leitung zu hohem Ansehen und 
wurde in der Gemeinde Wenden 
sehr wertgeschätzt.

Am 10. Februar 1996 endete 
nach 25 Jahren seine aktive Zeit 
als 1.Vorsizender. Auf der Jah-
reshauptversammlung am 13. Fe-
bruar 1997 wurde von Bernhard 
Greie für Artur Wildemann die 
Ernennung zum Ehrenvorsitzen-
den beantragt. Die Versammlung 
ernannte ihn einstimmig. Bis 
heute ist Artur Wildemann „Eh-
renvorsitzender“, damit weiter-
hin Vorstandsmitglied und wird 
vom derzeitigen Vorsitzenden 
Georg Haertel stets als Freund 
und Mentor angesehen.

Hartmut Kroll, 
Bezirksbürgermeis-
ter in Absprache 
mit Georg Haertel, 
1. Vorsitzender 
MGV Wenden

Schützenverein Querum von 1874 e. V. sammelt Un-
terschriften für eine Turnhalle für die IGS Querum

Am Freitag, 12.05.2016, führte 
Präsident Jürgen Wendt mit Un-
terstützern auf dem Querumer 
Wochenmarkt am Westfalenplatz 
bei bestem Wetter eine Unter-
schriftenaktion für den Bau einer 
Turnhalle für die IGS Querum 
durch.

Damit sollte die bereits laufen-
de Aktion der AGV unterstützt 
werden.

Reges Interesse der Besucher 
des Wochenmarktes bestimmte 
den Info-Stand des Schützenver-
eins. Die Querumer wollen zeit-
nah eine Lösung des Problems, 
es kamen viele Unterschriften 
zusammen.

Die Aktion geht weiter.
 
Thorsten Wendt
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Radtour Schunterrenaturierung/Sandbach
mit dem Heimatpfleger Thorsten Wendt und Dipl. Ing. Ulrich Kahrmann, Untere Naturschutzbehörde der Stadt Braunschweig

In der Veranstaltungs- bzw. 
Führungsreihe des Heimatpfle-
gers für den Stadtteil Querum 
fand am Pfingstsamstag eine in-
tensiv vorbereitete geführte Rad-
tour bei bestem Wetter statt.

Die sachkundige Führung zu 
den Themen Schunterrenaturie-
rung und Sandbach erfolgte durch 
Dipl. Ing. Ulrich Kahrmann von 
der Abt. Umweltschutz, Untere 
Naturschutzbehörde der Stadt 
Braunschweig.

Die Gruppe bestand aus 12 sehr 
interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus dem gesam-
ten Stadtgebiet.

Entgegen der ursprünglichen 
Planung von drei Stunden dauer-
te die Führung bei bestem Wetter 
über vier Stunden mit anschlie-

ßendem Grillen im Schützenver-
ein Querum von 1874 e.V.

Die Führung startete nach kur-
zer Begrüßung durch die Leiter 
Thorsten Wendt und Ulrich Kahr-
mann. Anschließend ging es mit 
diversen Zwischenstopps über 
den Borwall in Richtung Dib-
besdorf, Volkmarode, Hondelage 
und zurück nach Querum.

Problemfelder in Sachen Sand-
bach und Schunterrenaturierung 
waren vor 10 Jahren die Beden-
ken diverser Interessenverbände 
und Bürgerinnen und Bürger un-
ter anderem aus Dibbesdorf und 
Volkmarode. Zwischenzeitlich 

funktionieren die Projekte, auch 
eine Furt zwischen Dibbesdorf 
und Hondelage wird zur Zeit bau-
lich umgesetzt.   

Aber auch ein Wunsch des Hei-
matpflegers fand bei Ulrich Kahr-
mann Gehör: Evtl. eine schöne 
Badestelle für Querum.

Vielleicht lässt sich so ein Pro-
jekt ja einmal umsetzen -hierfür 
sind allerdings auch finanzielle 
Mittel erforderlich.

Thorsten Wendt
-Heimatpfleger für den Stadtteil 
Querum-
(für die AGV Querum)

 

 

 
 

Bienroder Str. 19  38110 BS-Waggum 
 

Telefon 05307 / 5776  Telefax 05307 / 8492 
E-Mail: info@apotheke-am-flugplatz.de 

 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.30 – 18.30 · Sa. 8.30 – 13.00 
             

               
 

  

Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Dienstag, 30. Mai 2017, 16.30–17.30 Uhr
Märchen- und Lesestunde:
„Am liebsten bin ich Gustav“   
– Kinder, bringt euren Kuschelhund mit!

Dienstag, 27. Juni 2017, 16.30–17.30 Uhr
Kamishibaitheater

„Als die Raben noch bunt waren“

Freitag, 16. Juni 2017 ab 19.30h 
Lesung mit Jutta Schnell 
„Schlagzeilen, was wirklich dahinter steckt“ 
dazu musikalische Begleitung mit Volkmar und Nils Brücken
Eintritt 5 Euro

Sonntag, 24. September 2017, 10-16 Uhr 
Bücherflohmarkt am Wahltag mit Kaffee und Kuchen

Treffpunkt Kultur zwischen Büchern

Ortsbücherei Querum
Bevenroder Str. 33, 38108 BS
Telefon: 23627983
www.ortsbuecherei-querum.de

Öffnungszeiten:
Di 10:00-12:30 Uhr
Do 15:00-19:00 Uhr
(in den Ferien nur dienstags)

Veranstalter: Förderverein und Ortsbücherei Querum
Infos + Reservierung: 0531 377296 oder loeffler-schrimpf@htp-tel.de
Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei.

Moratorium für Standort Thune bis Ende August 
verlängert

Die Stadtverwaltung und die 
im Braunschweiger Stadtteil Thu-
ne angesiedelten Unternehmen 
Eckert & Ziegler Umweltdienste 
GmbH, Eckert & Ziegler Nuc-
litec GmbH, Buchler GmbH und 
GE Healthcare Buchler GmbH & 
Co. KG haben sich darauf ver-
ständigt, die Geltungsdauer des 
vereinbarten Moratoriums bis 
Ende August zu verlängern. Dies 
hat die Verwaltung heute in ei-
ner öffentlichen Mitteilung über 
den Stand der Gespräche an den 
Planungs- und Umweltausschuss 
und an den Stadtbezirksrat Wen-
den-Thune-Harxbüttel berichtet. 
Mit der Verlängerung nutzen die 
Akteure eine Option, auf die sie 
sich im Frühjahr geeinigt hatten. 
Verwaltung und Unternehmen 
waren seinerzeit übereingekom-
men, den bis Ende Juni festge-
schriebenen Zeitraum ein weite-
res Mal auszudehnen, sollte sich 
eine Lösung abzeichnen.

In Gesprächen mit der Firma 
Buchler, die aus Chinarinde Chi-
nin gewinnt, zeigten sich für die 
strittigen Themenfelder – insbe-
sondere zur Gebietsfestsetzung, 
zum Lärm und zur Erschließung 
– Lösungsmöglichkeiten auf. 
Konsens besteht bei einer Festset-
zung für ein Gewerbegebiet mit 
einer Fremdkörperfestsetzung für 
die Anlagen der Firma Buchler 
sowie bei einem Lärmgutachten 
mit leicht erhöhten Lärmansät-
zen. Die Verwaltung geht deshalb 
davon aus, dass mit dem Unter-
nehmen im Rahmen der weiteren 
Abstimmung eine Lösung gefun-
den werden kann.

Unter der Prämisse, dass eine 
für alle Beteiligten konsensfä-

hige Lösung gefunden wird, hat  
das  mit  radioaktiven Stoffen 
arbeitende Unternehmen Eckert 
& Ziegler seine grundsätzliche 
Bereitschaft erklärt, auf eine Be-
handlung von radioaktiven Ab-
fällen aus der Asse am Standort 
Braunschweig-Thune ebenso zu 
verzichten wie auf die Behand-
lung von radioaktiven Abfällen 
aus dem Rückbau von Kernkraft-
werken. Entsprechende Regelun-
gen könnten in eine vertragliche 
Vereinbarung einfließen.

Eckert & Ziegler hat zudem 
seine Bereitschaft erklärt, eine 
Reduzierung der Umgangsge-
nehmigung um rund 50 Prozent 
zu akzeptieren, wenn die Auf-
rechterhaltung seiner bisherigen 
Tätigkeiten in Thune sicherge-
stellt ist. Auch die 2000-Stunden-
Regelung soll im Bereich, der 
öffentlich zugänglich ist, auf-
gegeben werden. Soweit in der 
weiteren Abstimmung zwischen 
dem Unternehmen, der Stadt 
Braunschweig und dem Nieder-
sächsischen Ministerium für Um-
welt, Energie und Klimaschutz 
(MU) als strahlenschutzrechtli-
che Genehmigungsbehörde eine 
Einigung erzielt werde, stellt das 
Unternehmen in Aussicht, den 
streitigen Bauantrag über die 
Halle zurückzuziehen und zeit-
gleich einen neuen Antrag für 
eine Halle zu stellen, die allein zu 
Lagerzwecken genutzt wird.

In diesem Zusammenhang gibt 
es noch offene Punkte und unter-
schiedliche Auffassungen. In der 
neuen Halle sollen die derzeit 
freistehenden Container unterge-
bracht werden. Um die dauerhaft 
genehmigten Lagerflächen mit 

Realisierung einer neuen Halle 
nicht zu verdoppeln, beabsichtigt 
die Stadtverwaltung, die Freiflä-
chen, für die derzeit ein Bauan-
tragsverfahren läuft, nur befristet 
zu genehmigen. Eckert & Ziegler 
wünscht dagegen eine dauerhafte 
Genehmigung, auch um flexibel 
auf An- und Abtransporte reagie-
ren zu können.

Das Unternehmen hat zugleich 
deutlich gemacht, dass es an ei-
ner Lösung im Gesamtpaket in-
teressiert ist, welches neben dem 
genannten Verzicht auf die Be-
handlung bestimmter Abfälle und 
einer Reduzierung der Umgangs-
genehmigung auch eine Lösung 
für eine kurzfristige Genehmi-
gungsfähigkeit einer neuen Halle 
umfasst. Unterschiedliche Auf-
fassungen bestehen dabei zum 
Prüfungsumfang im Rahmen des 
Genehmigungsumfanges nach 
der Strahlenschutzverordnung. 
Erst nach Abschluss der Überprü-
fungen zur Störfallanalyse kann 
eine Aussage des MU erfolgen.

Zur Störfallanalyse gibt es of-
fene Fragestellungen bei den von 
dem Unternehmen und dem MU 
jeweils beauftragten Gutachtern. 
Ob hier eine kurzfristige Lösung 
möglich ist, ist noch offen.

Hintergrund: Das Moratorium
Verwaltung, Politik und die 

am Standort Thune angesiedelten 
Unternehmen Eckert & Ziegler 
(Umweltdienste und Nuclitec), 
Buchler sowie GE Healthcare 
hatten sich im März auf ein Mo-
ratorium geeinigt. Politik und 
Verwaltung verzichteten darauf, 
während der Laufzeit für das 
Gewerbegebiet in Thune einen 

Aufstellungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan zu fassen und 
eine Veränderungssperre zu be-
schließen. Die Firma Eckert & 
Ziegler verzichtete ihrerseits für 
die Zeit des Moratoriums darauf, 
den Bauantrag für eine neue Hal-
le aufleben zu lassen oder neu zu 
stellen.

Die politischen Gremien be-
auftragten die Verwaltung, den 
Zeitraum des Moratoriums zu 
nutzen, um eine Lösung zwischen 
den Unternehmen, der Stadt 
Braunschweig, der örtlichen 
Bevölkerung und dem MU als 
Genehmigungsbehörde herbeizu-
führen, die der Verbesserung der 
Situation insgesamt dient. Die 
Verwaltung führte daher in den 
vergangenen Wochen Gespräche 
mit der Buchler GmbH, den Fir-
men Eckert & Ziegler und GE 
Healthcare, der Bürgerinitiative 
„BISS“ und dem MU. Neben 
grundsätzlichen Überlegungen 
zum Inhalt eines neuen Bebau-
ungsplans TH 24 wurden die Po-
sitionen der einzelnen Beteiligten 
erörtert und die offenen Erforder-
nisse besprochen. Dem lag die 
erklärte Absicht der Verwaltung 
zugrunde, auf planungsrechtliche 
Festsetzungen zum Ausschluss 
von Betrieben nach der Strahlen-
schutzverordnung in einem neuen 
Bebauungsplan zu verzichten und 
die im Eigentum der Unterneh-
men stehenden Flächen vollstän-
dig in den Bebauungsplan aufzu-
nehmen.

Pressemitteilung von Freitag,  
2. Juni 2017
Stadt Braunschweig

Auch zu Fuß unterwegs: allen voran Ulrich Kahrmann bei der Suche nach 
Orchideen Foto: Joachim Casper

Ein Duft lag in der Luft ...
Es ist jedes Jahr der Höhepunkt 

im Centro Portugues und Centro 
Espanol, wenn Mitglieder, Nach-
barn, Freunde und Familien zu-
sammenkommen, um gemeinsam 
im Karl-Hintze-Weg 70 in Glies-
marode zu feiern. 

Natürlich mit leckerem Essen 
wie Sardinha Assada (gegrillte 
Sardinen), Stockfischpasteten, 
Tortillas, Paella und Kuchen, von 
denen man nur träumen kann.

Am Pfingstsonntag war bei gu-
tem Wetter das diesjährige Fest 
wieder eine gelungene Veranstal-
tung.
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Festprogramm
Freitag, 16.06.2017

18:45 Uhr Treffen 
 

der Vereine, der freiwilligen Feuerwehr Waggum, des 
Bezirksrates sowie allen Bürgerinnen und Bürgern vor 
der ehemaligen Gaststätte „Zum Lindengarten“

19:00 Uhr  Kranzniederlegung 
 

am Ehrenmal neben der Waggumer Kirche

19:45 Uhr  Festkommers zum 70. Volksfest 
 

im Festzelt mit allen Bürgerinnen und Bürgern

• Singen des MGV Waggum und des Waggumer 
Frauenchores

• Proklamation der neuen Schützen- und Volks- 
könige

• Im Anschluss Tanz mit einem DJ

Der Eintritt ist frei
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Festprogramm
Samstag, 17.06.2017

13:45 Uhr Treffen 
 

des Schützenvereins Waggum sowie der Ab-
ordnungen aller Waggumer Vereine und der 
Freiwilligen Feuerwehr Waggum

14:00 Uhr Umzug 
 

zum Scheibenannageln der Königsscheiben 
des Schützenvereins Waggum mit Begleitung 
des Spielmannszuges der Schützengesell-
schaft SZ-Lebenstedt

15:00 Uhr Kinderfest 
 

im größten Waggumer Wigwam 
Ein bunter Spielenachmittag mit Unterstüt-
zung des Waggumer Kindergartens „Zachäus“ 
und des Waggumer Frauenchores mit Kaffee 
und Kuchen im Festzelt

19:00 Uhr Großer Festball 
 

mit Showeinlagen der Waggumer Vereine und 
der Freiwilligen Feuerwehr Waggum

 Den musikalischen Teil des Abends bestreitet 
die „Allround Showband“ 

Der Eintritt ist frei
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11:00 Uhr Festzeltgottesdienst 
 

mit Pastor Michael Gerloff für alle Bürgerinnen und 
Bürger mit musikalischer Unterstützung durch den 
Waggumer Frauenchor

13:35 Uhr Treffen 
 

der Vereine und der Freiwilligen Feuerwehr Wag-
gum für die Aufstellung zum Großen Festumzug im 
Fröbelweg

14:00 Uhr Großer Festumzug 
 

durch Waggum mit der musikalischen Begleitung 
der Spielmannszüge der Schützengesellschaft 
SZ-Lebenstedt und des Schützenvereins Broitzem 
sowie dem Musikzug der Ortsfeuerwehr Wenden.

15:00 Uhr Kaffeetafel 
 

im Festzelt mit musikalischer Unterhaltung durch 
die Spielmannszüge  

 Danach gibt es Musik zum Tanzen

Der Eintritt ist frei

Festprogramm
Sonntag, 18.06.2017
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09:30 Uhr Einlass zum Waggumer Frühstück 
 

nur mit gültiger Frühstückskarte.
 Verzehrkarten nur im Vorverkauf in den  

Waggumer Geschäften

10:00 Uhr Traditionelles „Waggumer Frühstück“ 
 

mit großer Tombola

11:00 Uhr Frühstückspokalschießen 
 

beim Schützenverein Waggum

13:00 Uhr Pokalverleihung 
 

für die Gewinner des Frühstückspokals

         
 Die Lieferanten für das diesjährige Frühstück:

        Zelder Wolters Kleemann

Festprogramm
Montag, 19.06.2017

Bärenstark!!

Fahrzeugtechnik Bevenrode
Inhaber: Dirk Peukert 

Longlife-
Inspekti on

inkl. Material*
z.B. für

Golf V/VI & Touran
Polo 9N/6R

ab 184,90 €
*3,25l Longlife-Motoröl 

5W30, Ölfi lter, Scheibenklar 
und Kleinteile

Klimaanlagen-
wartung
ab 59,90 €

inkl. Kältemitt elwechsel 
(mit R 134a)

Preiswert!

HU/AU Abnahme
Inspekti ons-Service
Klimaanlagen-Service
KFZ-Elektrik/-Elektronik
Autoglasmontage
Reifendienst
Achsvermessung
Unfallinstandsetzung

KFZ-Meisterbetrieb
Reparaturen aller Art - alle Fabrikate

Öff nungszeiten:
Mo-Do  07:30-17:30 Uhr
Fr 07:30-14:30 Uhr
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Grasseler Straße 78a    38110 BS-Bevenrode    Tel. 05307 5959

Fachgerecht!

Christliche Schule Braunschweig auf 
dem Volksfest in Kralenriede!

Mit selbstgenähten Kostümen, 
gemalten Bauernhoftieren, einem 
wundervollen Chor und tollen 
Schauspielern präsentierten die 
Schüler(innen) der Christlichen 
Schule Braunschweig das Musi-
cal "Der verlorene Sohn" auf dem 
Volksfest in Kralenriede. 

Alle Kinder hatten viel Freu-
de an ihrem Auftritt im gefüllten 
Festzelt auf dem Sportgelände.

Als Verlässliche Grundschu-
le versteht sich die Christliche 
Grundschule Braunschweig. als 
zukunftsorientierte Schule, die 
unter dem Motto “Mit Freude 
fürs Leben lernen” ein christlich 
werteorientiertes Fundament legt. 
Das Ziel ist es, Kinder bei ihrer 
Entwicklung zu liebevollen, res-
pektvollen und verantwortungs-
bewussten Mitgliedern unserer 
Gesellschaft zu unterstützen.

Als Wertmaßstäbe für die Bil-
dung und Erziehung dienen der 
christliche Glaube und das christ-
liche Welt- und Menschenbild.

Kinder werden befähigt, ihr Le-
ben selbständig und in der Verant-
wortung vor Gott zu führen. Das 
hat Auswirkungen auf das soziale 
Handeln, die Wertschätzung einer 
jeglichen Person und somit auf 
ein friedvolles Zusammenleben.

Die Schule befindet sich im 
Stadtteil Kralenriede, Steinrie-
dendamm 40, aktuell besuchen 
59 SchülerI(innen) die Grund-
schule.

Für das kommende Schuljahr sind noch wenige Plätze frei.
Anmeldungen für das Schuljahr 2018/2019 werden bereits entge-

gengenommen.
Weitere Infos zum Schulkonzept und zu pädagogischen Schwer-

punkten unter: www.csbs.de  

„Find ich gar nicht schlimm, dass das 
zwei Papas sind.“ 
Kapitel 1

Dienstbesprechung im Pflege-
kinderdienst - diesmal soll es im 
Rahmen der Akquise um eine neue 
Kampagne gehen. Arbeitstitel: 
„Regenbogenfamilien für Pfle-
gekinder – eine gute Idee“

Die Stellenleiterin Frau Vollmer 
berichtet von einer Fortbildung, 
auf der Prof. Dorit Funke von der 
Fernuniversität Hagen die Ergeb-
nisse ihrer Untersuchung „Homo-
sexuelle als Pflegeeltern“ aus 2013 
vorgestellt und ebenso inspiriert 
wie engagiert von der erfolgrei-
chen Erziehungsarbeit von Frau-
en- und Männerpaaren berichtet 
hat. 
Die Psychologin des Pflegekin-
derdienstes unterstützt die Idee,  
in Braunschweig in die Offensive 
und aktiv auf Frauen- und Män-
nerpaare zuzugehen. Sie hat in-
zwischen weiter recherchiert und 
festgestellt, dass viele Forschungs-
ergebnisse der letzten 15 Jahre zur 
Erziehungskompetenz von gleich-
geschlechtlichen Paare zeigen, 
dass es dafür richtig gute Argu-
mente gibt:
Diese Paare zeigen demnach eine 
hohe Motivation und eine große 

Entschiedenheit für das Leben 
mit Kind. Sie sind erfahren in der 
Bewältigung ungewöhnlicher Le-
benssituationen und haben durch 
die eigene Geschichte die Fähig-
keit erworben, sich in ein Kind 
hinein zu fühlen, das anders leben 
wird als andere Kinder.
Die Regenbogen-Paare leben häu-
fig eine flexiblere Rollenverteilung 
und die Kinder bekommen so ein 
großes Spektrum möglicher Le-
bensmodelle aufgezeigt. Belegt 
ist auch ein großes Bemühen, 
gegengeschlechtliche Identifika-
tionsfiguren in den Lebensalltag 
des Kindes einzubeziehen, z.B. die 
leiblichen Eltern, Onkel oder Tan-
ten, Paten, Vettern, Kusinen, Groß-
eltern, Freundinnen oder Freunde 
der Familie.
Vor diesem Hintergrund empfahl 
die Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Landesjugendämter bereits in 
den 1990er Jahren, auch gleich-
geschlechtliche Paare für die Auf-
nahme von Pflegekinder zu gewin-
nen.
Das Team diskutiert intensiv. Eige-
ne Werthaltungen kommen ebenso 
zur Sprache wie Beobachtungen 
und Besorgnisse. Anders als in 
Großstädten wie Köln, Frankfurt 
oder Berlin gibt es Braunschweig 

bislang keine Erfahrungen mit 
Lesben und Schwulen als Pflege-
eltern – oder doch?
Frau Vogelsang berichtet von ei-
nem Frauenpaar und der Geschich-
te von Lukas. Er war noch ein 
Baby, als Franziska Filip und ihr 
Mann ihn aufgenommen haben. 
Jahre später kam es zur Trennung 
und Frau Filip verliebte sie sich 
in ihre jetzige Frau. Die beiden 
gründeten eine Patchworkfamilie. 
Ihre Frau brachte ein leibliches 
Kind mit und sie den Pflegesohn. 
Inzwischen haben sie sich mit dem 
Segen beider Jungen auch das Ja-
Wort gegeben, die Partnerschaft ist 
liebevoll und stabil.
“Die machen das klasse“ ist Frau 
Vogelsangs Einschätzung. „Jona 
und Lukas haben sich prima ent-
wickelt. Lukas besucht inzwischen 
erfolgreich die weiterführende 
Schule.“ 

Vielleicht kann das Paar zur Mit-
wirkung als erfahrene Pflegefami-
lie gewonnen werden? Frau Vogel-
sang wird den nächsten Kontakt 
nutzen, um das Frauenpaar darauf 
anzusprechen.

Wie wird es weitergehen?   
Fortsetzung folgt…  

Peter geht aus dem Haus und wandert ca. 1 Kilometer in südliche Richtung, 
dann entscheidet er sich nach Westen zu drehen und geht dann weitere 4 km.

Auf dem Weg begegnet er einem Bären.

Peter bekommt Panik und läuft nach Norden. Nach einem Kilometer stößt er 
genau auf sein Haus.

Welche Farbe hat der Bär? 

Peter wohnt direkt auf dem Nordpol. Nachdem 
er 1 km in südlicher Richtung von seinem Haus 
entfernt war kann er nach Westen oder Osten ge-
hen, ohne sich weiter als einen Kilometer von sei-
nem Haus zu entfernen da er entlang einem (1 km-) 
Kreis gehen würde.

Da der Bär ein Eisbär ist, ist er weiß. 

????
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